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26. Jahrgang / 177 


Führer und Duce grüßen 
Europas Journalistentag 


Vier F 


Wien. 25. Juni 
Der Führer hat auf das Ihm vom Präsidium 
der Union nationaler Journalistenverbände 
von der Wiener Tagung übersandie Begrü- 
Bungstelegramm mit herzlichen Worlen erwi- 
dert und dabei seine Wünsche für die publi- 
zistische Arbeit im Kampf für das neuc Europa 
ausgesprochen. Ebenso hat der Duce auf das 
an ihn gerichtete Telegramm erwidert und 
der Überzeugung Ausdruck gegeben, dañ die 
Presse des neuen Europa ein leuchtendes Zeug- 
nis des Glaubens und der Tat für den Sieg und 
für eine neue Ara der Gerechtigkeit unter den 
Völkern ablegen wird. 
* 


Reichsminister Dr. Goebbels richtete an das 
Präsidium folgendes Telegramm; „Dem zu sej- 
ner Jahresversammlung in Wien versam- 
melten europäischen Journalistenkongreß über- 
mittle ich meine herzlichen Grüße mit dem 
Ausdruck besonderer Anerkennung für die auf 
der Tagung geleistete Arbeit, Die auf dem 
Kongreß. gehaltenen Reden haben wesentlich 
zur Klärung der Probleme beigetragen, die 
heute die europäische Öffentlichkeit bewegen, 
Möge aus dieser Tagung für die Zukunft der 
europäischen Zusammenarbeit reicher Segen 
erwachsen,” ; 

Vom ifälienischen Minister für Volkskultur 
Polvarelli traf folgendes Telegramm ein: „Den 
Vertretern der Presse der Dreierpaktmächte 
und der angeschlossenen Länder, die sich in 
Wien versammelt haben, sende ich meinen ka- 
meradschaftlichen) Glückwunsch- und den es 
faschistischen Italien," 


Eine klare kontinentale Idee 


Am Freitagmittag fand die 2. internationale 
Journalistentagung der Union nationaler Jour- 
nalistenverbände einen eindrucksvollen Ab- 
schluß. Der geschäftsführende Präsident der 
2 internationalen Journalistentagung, Stabslei- 
ter Sündermann, würdigte zusammenfassend 
die umfangreiche Arbeit der denkwürdigen 
Tagung, an der über 400 Journalisten aus 
21 Nationen teilgenommen haben. Es sei die 
eindrucksvollste Erkenntnis der Tagung gewe- 
sen, daß Europa in seinem heutigen großen 
Lebenskampf von einer klaren kontinentalen 
Idee erfüllt sel. Noch ein Weiteres habe man 


eiheiten Grundlage eines wahren Völkerfriedens 


in Wien erkannt: Wenn unsere Gegner von 
vier Freiheiten phantasierten, die in Ihrem 
eigenen Hause bisher völlig unbekannte Grö- 
Ben waren, so hätte man aus den Erklärungen 
auf der Tagung ebenfalls vier Freiheiten er- 
kannt, die die notwendige Grundlage jeder 
menschlichen Zukunftsentwicklung sind, Diese 
vier Freiheiten lauten: 

Die Befreiung der Völker von der Geißel 
der Jüdischen Weltvergiitung; 

die Beirelung der Welt vom Alpdruck des 
bolschewistischen Mordsystems; 

die Betreiung der schaffenden Menschen 
von der kapitalistischen Ausbeutung; 

die Befreiung der Welt vom anglo-amerika- 
nischen Imperialismus als notwendige Voraus- 
setzung jedes friedlichen Zusammenlebens der 
Völker. 

Diese großen Freiheltsforderungen sind, wie 
der Stabsleiter abschließend feststellte. das Be- 
kenntnis der Tagung, aber sie sind nicht ihre 
Entdeckung; denn seit Jahren kämpften und 


stürben unsere Soldaten für die Verteidigung 
dieser Güter in einem ‚Weltkampf, 


den das 


Relchspressechef Dr, Dietrich und Vizepräsident 
Natlonalrat Guglielmottl beim Rundgang durch die 
Wiener Sonderausstellung „Bilddokumente durch 

Terrorangriffo zerstörter Kulturdenkmäler‘ 
(Presse-Hoftmann, 2.) 


Am Ende des Kampfes eine neue Welt 


Japans felsenfeste Siegeszuversicht / Bulgarien steht treu zur Achse 


Wien, 25. Juni 


Der Gesandte an der japanischen Botschaft 
in Berlin, Sakuma, übermittelte am Freitag aut 
dem Kongreß die Grüße der befreundeten japa- 
nischen Presse. Die Tagung, erklärte Gesandter 
Sakuma, fällt in eine Zeit, in der ‚die Dreier- 
paktmächte in schweren Kämpfen gegen un- 
sere Feinde stehen. Der Kampf geht um Se'n 
oder Nichtsein. An seinem Ende steht das große 
Ziel, eine neue Welt zu schaffen, in der ale 
Völker, die guten Willens sind, frej atmen un] 
sich ihrer Eigenart gemäß üngehemmt ent- 
wickeln können, eine neue Welt in der var 
allem jeder Nation der ihr 'gebührende Rawun 
als die unerläßliche Voraussetzung für einen 
dauerhaften Frieden zugestanden sein soll: Un- 
sere felsenfeste Siageszuyeisicht wird duren 
die Tatsache erhöht, daß die seelische Haltung 
unserer Völker den Feinden weit überlegen 
ist, daß wir ihnen an Menschen und Material 
mindestens gleichkommen und daß wir sowohl 
in Europa als auch in Grosostasien bis heute 
schon eine machtgebletende unangreifbaro 
Stellung errungen haben. 


Bel dem gewaltigen Völkerriagen gedenkt 
Japan mit dem Gofühl höchster Anerkennung 
der besonderen Hilfe die uns die Frage der 
verbündeten Länder geleistet hat, Von dem 
Gefühl für Verantwortung und Wahrheit gelei- 
tet, wird auch die Presse Japans weiterhin in 
diesem Krieg die Macht der ‚Feder einsetzen 
und ihren Beitrag leisten zur Verwirklichung 
der ewigen Gerechtigkeit, 


„Unser Schicksal ist mit dem unserer Ver 
bündeten unzertrennlich verknüpft" — an 
diese historische Feststellung des bulgari- 
schen Ministerpräsidenien Dr. Filolf knüpfte 
der Abgeordnete der Sobranje Dr. Schischkov 
in einer Rede an, die er auf der Wiener Ta 
gung hielt. Bei der Besprechung der Außen 
politik Bulgariens verwies der Abgeordnete 
darauf, daß England Bulgariens Lebens 
rechte stets mißachtete; Churchill habe in 
dem ihm eigenen Jargon das bulgarische Volk 


zusammen mit dem ungarischen als Schakale 
bezeichnet, So sei der Weg Bulgariens klar vor- 
gezeichnet; es werde mit allen Mitteln für den 
vollen Sieg der Achsenmächte kämpfen, so wie 
es fest an eine glückliche Zukunft ganz Euro, 
pas glaube. 
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Uber die Straße von Kertsch bringen Frachter wichtigen Nachschub zum Kuban-Brilckenkopf, 
Mannschaften der Flak laden mit aus; mit einer Stahltrosse wird das schwere Geschilts an Land 


nxespilit, 


internationale Judentum mit seinen Trabanten 
gegen die schöpferische Kraft des europäischen 
Kontinents entfesselt hat, 


Italiens Stimme 

In einer Rede, die der Hauptschriftleiter 
des „Lavoro Fascista“, Nationalrat Luigi Fonta» 
nelli, auf der Tagung hielt, stellte er folgende 
Forderungen des faschistischen Italiens gegen- 
über den Plutokratien und dem Bolschewismus 
auf: „Mehr Boden für das Volk, tiefgehende 
Umgestaltung Europas. Italien, das wissentlich 
seine afrikanischen Gebiete der Verteidigung 
Europas opferte, muß nach Afrika zurückkeh- 
ren, um von einem Boden, dem es alles gege- 
ben hat, die Früchte zwanzigjähriger Arbeit 
und eines endgültigen Sieges zu ernten, Wir 
wollen gegen den Bolschewismus nicht als 
Antirevolutionäre aufsteben, sondern.als. hes- 
sere Revolutionäre 


Die Neger-Bomben 
Berlin, 25. Juni 
Reichsleiter Rosenberg erwähnte in seiner 
großen Rede zur Eröffnung der Journalisten 
tagung in Wien, daß die Nordamerikaner jetzt 
dazu übergegangen sind, ihre Bomber, mit do- 
nen sie europäische Kulturstätten zerstören, 
mit Negern zu bemannen. Nach einer Mel- 
dung aus Washington hat der USA,-Kriegs- 
minister. Stimson diese Kulturschande aus- 
drücklich bestätigt; er erklärte, die erste USA.- 
Negerstalfel der Luftstreitkräfte habe sich bei 
ihrem Feindeinsatz „gut bewährt“. 


Britische Ängste in Indien 
Bangkok, 25. Juni 

Der freie Indienfünk Schonan meldet, daß 
in Indien allerlei Gerüchte im Umlauf sind, 
Die britische Polizei versuchte gegen die münd- 
liche Nachrichtenverbreitung über Boses An- 
kunft in Tokio und seine Presse- und Rund- 
funkerklärungen einzuschreiten. In Regierungs- 
kreisen in Delhi und Kalkutta herrschte größte 
Nervosität, Die Wachen vor dem Palast des 
Vizekönigs und den anderen Regierungsbauten 
wurden verstärkt, 


Australiens Parlament wird aufgelöst 


Kommende Neuwahlen / Die Hintergründe der politischen Krise 


Ma. Stockholm, 26. Juni (LZ.-Drahtbericht) 

Ein Spionageskanda) mit innerpolitischen 
Folgen spielt sich gegenwärtig In Australlen 
ab. Wie der Arbeitsminister Ward zuge- 
ben müßte, sind wichtige Aktenstücke, die eine 
militärische Verteidigungslinie, die sogenannte 
Brisbane-Linie betreffen, verschwunden, Cur- 
tin hat daraufhin dem Parlament mitgeteilt, 
daß eine Untersuchungskommission eingesetzt, 
und daß Ward einstweilen seines Amtes ent 
hoben wurde, bis das Untersuchungsergebnis 
vorliegt, 

Das vom Führer der australischen Opposi 
tion, Fadden, eingebrachte Mißtrauensvolum 
gegen die Regierung kam gestern zur Abatim 
mung: Entsprechend der gegenwärtigen Zu: 
sammenselzung. des Parlaments wurde das 
Mißiauensvolum mit der wenig imponieren- 
den Mehrheit von einer Stimme abgelehnt, Mi: 
nisterpräsident Curtin /erklärte daher daß er 
sobald der gegenwärtig zur Aussprache 
stehende Staatshaushalt angenommen sel, er 
die Auflösung des Parlaments mit nachlolgen- 
den Neuwahlen verlangen werde, da es offen- 
sichtlich sei, daß es unter den gegenwärtigen 
Umständen nicht in geeigneter Weise arbei 
ten könne. 

Die Auflösungsankündigung erfolgte, nach 
dem der Führer der Opposition, Fadden, in 
scharfen Worten ausgeführt hatte die jetzige 
Regierung verkörpere in keiner Weise melir 
den Willen und die politischen* Ansichten des 
überwiegend größten Teiles des, Volkes . Ein 


Termin für den Wahltag ist noch nicht festge- 


setzt, jedoch soll er so früh wie möglich gelegt 
werden, um dem Lande „angesichts der japani- 
schen Gefahr“ einen langen Wahlkampf zu er- 
sparen. 

In London gibt man zwar offen zu, daß es 
für jedes Land gefährlich ist, sich In erbitterte 
innere Kämpfe zu stürzen, wenn der Feind vor 
dem Tore steht; andererseits wird ulfensicht 
lich die Ausschaltung des in Empire-Kreisen 
niemals beliebt gewesenen australischen La 
bour-Kabinettes und sein Ersatz durch eine bü:- 
gerliche, eng mit England zusammenarbeitende 
Regierung angestrebt, Militärische Beobachter 
sehen in einem Wahlkampf eine gefährliche 
Schwächung der australischen Abwehrstellung 
im Pazifik; Japan werde sicherlich die Lage 

‘hr zu seinem Vorteil ausnutzen, 


Englische „Zemtrumspartei”. .. 
Gent, 26. Juni (LZ,-Sonderdienst) 
Nach einem Bericht des „Daily Herald 
beabsichtigt Sir John Wardlaw-Milne, ein 
konservatives, stark judenfreundliches Mit- 
glied des englischen Unterhauses, die Grûn- 
dung einer „Zentrumspartei“, die ‚die besten 
Persönlichkeiten aller Parteigruppen” veraj- 
mgen soll, Als mutmaßliche -Mitglieder die- 
ser Zentrumspartei werden außer Randolph 
Churchill, dem Sohn des judenfreundlichen 
Ministerpräsidenten, so viele Juden genannt, 
daß. die Schlußfolgerung naheltegt, es handele 
sich um ein Zentrum derJuden im englischen 
Unterhaus, 


(PK.-Aufn.; Kriegsberichter Pfeiffer, HH, 2.) 


Wachsam im Südosten 


Drahtlich von unserer Berliner Schriftleitung 
Berlin, 26. Juni 


Der italienische Wehrmachtbericht hat in 
den letzten Tagen zweimal davon berichtet, 
daß die täglichen Angriffe der Achsenluftwaffe 
gegen die Häfen Nördafrikas durch Angriffe 
gegen den Bereich des Nahen Ostens ergänzt 
wurden, Einmal erschienen italienische Flug- 
zeuge über Palästina und griffen südlich von 
Jaffa Eisenbahnknotenpunkte an; das andere 
Mal wurde der Flugplatz von Lattakiyah in Sy» 
rien und die Verkehrswege bei Fuka in Ägyp- 
ten mit Erfolg von italienischen Flugzeugen 
mit Bomben belegt, Dadurch ist, wie italleni- 
sche Zeitungen hervorhoben, erkennbar gewor- 
den, daß die Aufmarschvorbereltungen. der Eng- 
länder und Amerikaner im Nahen Osten nicht 
ünbeobachtet bleiben. 

Von seiten der Achsengegner ist in der 
letzten Zeit mit auffälliger Beflissenheit immer 
wieder von diesen Vorbereitungen gesprochen 
worden. Die Nachrichten von der Landung 
amerikanischer, englischer und indischer Trup- 
en auf der Insel Zypern wurden. so auffällig 
jerausgestellt, daß die Absicht mit Händen zu 
greifen war. Da der Sinn nicht in der Preis- 
qabe militärischer Geheimnisse _ bestehen 
konnte, handelte es sich unverkennbar um 
eine Beschwichtigung der Gemüter, die nach 
der Flut von Ankündigungen im Anschluß an 
Tunesien in den vergangenen Wochen in Eng- 
land und USA, ungeduldig zu werden began- 
nen, Nicht weniger sollte damit auf den Na 
hen Osten und auf den europäischen Südosten 
zu wirken versucht werden. So fügt sich diese 
Zweckmeldung in eln größeres System ein, mit 
dem die Achsengegner in diesen Wochen Ein: 
druck zu machen versuchten, 

In dieses System gehörte zum Beispiel auch 
die Bekanntgabe der Schließung der sy- 
tisch-türkischen Grenze. ‚an die in manchen 
Hauptstädten tiefsinnige Betrachtungen ge 
knüpft wurden, die sich dann aber bald als 
eine beschränkte und vorübergehende Maß- 
nahme herausstellte und vor allem notwendig 
geworden war, well das britische Militär wie- 
der einmal eine groß angelegte Razzia auf na- 
tionalg Elemente in Nordsyrien durchführen 
wollte. Es gehörte hierher ferner die Behaup- 
tung, daß die Türkei im Begriff stehe, die di- 
plomatischen Beziehungen mit Vichy ubzubre- 
chen, was sich dann. als nichts. weiter als ein 
normaler Botschafterwechsel erwies. 

So gesehen ist auch der Aufenthalt des 
englischen Königs In Nordafrika, der Besuch 
des britischen Generalstabschefs in Algler 
ind die auffällige Herausstellung bestimmter 
britischer Militärbesuche in der Türkel nichts 
weiter als ein Beitrag zu ein,und demselben 
politisch-agitätorlschen, Zweck, Es hätte also 
etwas gefehlt, wenn nicht auch weitere Natio+ 
nen des Südostens einbezogen worden wären, 
und in Ar Tat wurden denn auch über Rumä- 
nien dumme Erfindungen verbreitet, die die Bu- 
karester Agentur Rador dem Gelächter der 
rumänischen Dffentlichkeit preisgeben konn 
Im übrigen war ohnedies alles längst klar ge- 
worden, wie gern die Achsengegner Immer wie 
der den Blick auf den Südosten und den Nahen 
Osten hinlenken. Schon nach Casablanca und 
nach Washington ist in der englischen Presse 
jedesmal allzuviel von der Rolle gesprochen 
worden, die dem Südosten in den dort bespro- 
chenen Plänen zugedacht sei, Die Zeit, die in- 
zwischen verstrichen ist, hat allerdings die ent- 
sprechenden anglo-amerikanischen Erwartun- 
gen in jeder Hinsicht, unerfüllt gelassen. Die 
Verhängung des Belagerungszustandes in Sy- 
rien und im Libanon ist schwerlich eine ange- 
nehme Beg’elteracheinung für den anglo-ameri- 
kanischen Aufmarsch in Nahen sten, so sehr 
auch die englisch-amerikanischen Meldungen 
Wert darauf legen zu-betonen, daß die 8. bri- 
tische Armee, die an der Nordküste Afrikas 


Wir bemerken am Rande 


Das amerikanische Kriegs- Der Halbjude Laguar- 
ziel: Brutales Geschäft dia, New Yorka Bür- 
germeister, sagte ein- 
mal in Beziehung au! die amerikanischen Kriegs- 
ziola: „Wir sind Geschältsleutel” In welchem Maße 
diene Krlegsziele in der Tat brutales Geschält sind, 
wird Immer deutlicher erkennbar, Sie sind' nicht 
nut Geschält lür die großen Dollar- und Rüstungs- 
Juden der Wallsicet Innerhalb des Landes selbst, 
ale sollen darüber hinaus dem Raub von Absatz- 
gebleten und Rohstollquellen dienen, die wegen der 
Verschuldung des an materlellen Gütern so geseg- 
neten Nordamerika dringend nötig sind, 
Millionen Arbeitslosen in “„Göltes einenem Lan 
zwingen ebenfalls, nach neuen Märkten und damit 
nach Arbeitsankurbelung Ausschau zu halten. Aber 
in echt Jüdin ligler will man kein reellen Ge- 
schäft auf Gegenseitigkeit, sondern man verknüpft 
dio Erschließung neuer Märkte mit der Aunplände- 
rung und der Kaulunlählgkeitsmachung der Kunden, 
Nach den neuen, in Washington verkündelen Kriegs: 
zielen soll Europa bekanntlich zukünltia weder In- 
dustrlewaren noch Nahrungsmitiel erzeugen dürfen, 
Roosevolt-Amerlka will der alleinige Lielerant von 
Induntrieartikeln und Brotgeteide sein, mit dem 
nötigen Monopolprofit natürlich, Aus den dout- 
schen Arbeitern sollen Arbeitssklaven für Sibirien 
werden — kurz, man will ein armes Europa, das 
den amerikanischen Plutokraten keine Konkurrenz 
macht, sondern lediglich als‘ Abnehmer amerikani- 
scher Waren zu dienen hat, Echt Jüdische Habgler, 
die die Kuh schlachtet, die sie mit Butter versorgen 
soll! Wann Amerika den Krieg gewönne, wenn die 
jüdische Profitgier der Baruchs und Morgenthaùs 
tlumphlerte, dann würde nicht nur Europa. ver- 
armen, sondern auch der ganze Erdball, Aber das 
deutsche Schwert und mit Ihm seine Verbündeten 
werden dalür sorgen, dad der dan Chaos erzeu- 


gende Yankee-Imperlallsmus In seine Schranken ge- 
wiesen wird, Iz 


entlang nach Tunesien marschiert war, nach 
dem Osten zurückgeführt sel, 60 daß gegen- 
wärtig wieder die 8,, 9. und 10, Armee der Bri- 
ten im alten Zusammenhang stünden. Auf dar 
anderen Seite lassen jedenfalls die Luftangriffe, 
dis von den Achsenmächten im gegenwärtigen 
‚Abschnitt des Mittelmeerkrieges von Algier bis 
nach Palästina und Syrien geführt werden, die 
Spannweite und die Wachsamkeit der Mittel- 
meerfront der Achse In Erscheinung treten, 


Die Streikwelle in USA. 
Ma, Stockholm, 26, Juni (LZ.-Drahtbericht) 


Wie sich herausstellt, hat der Aufforde- 
fung von seiten John Lewis, wieder an die 
Arbeitsplätze zurückzukehren, nur ein Teil der 
Grubenarbeiter Folge geleistet, Im mittleren 
und westlichen Pennsylvanien beispielsweise 
haben von 125000 Arbeitern nur 20.000 die Ar- 
beit wieder aufgenommen, was, wie United 
Preß bemerkt, als sehr ernst angesehen wer- 
den muß, da die Stahlproduktion gerade von 
diesen Gruben versorgt wird. Von 83000 Ar- 
beitern Im östlichen Pennsylvanien sind 25 000 
im Ausstand geblieben, und im Gebiet von 
Luzerne-Lackawanna ist der Streik noch all- 
gemein. Wie der Leiter des örtlichen Gewerk- 
schaftsverbandes jedoch versichert, soll die 
Arbeli am Montag wieder aufgenommen wer- 
den, obwohl die Arbeiter „über die Ihnen wi- 
derfahrene Behandlung sehr aufgebracht sindi” 


Innenminister: Ickes teilte’ gestern Abend 
mit, daß eine Rationierung der Kohle im gan- 
zen Lande als Folge der großen Streikbewe- 
gung der vergangenen Wochen so gut wie un- 
erläßlich geworden ist, 


Eine größere Anzahl hervorragender ameri» 
kanischer Industrieführer sind zu Ickes befoh- 
len worden, um von Regierungsseite über den 
Ernst der Lage unterrichtet zu werden, Ickes 
teilte ihnen mit, „daß die Regierung gezwun- 
gen sei, auch in Zukunft die Arbeit in den 
amerikanischen. Kohlenbergwerken zu über- 
wachen, weil die Kohlenproduktion in den 
Bergwerken durch den Streik zurückgegangen 
ist” 


Ein arabischer Protest 
Rom. 25. Juni 

Die arabische Kaufmannsvereinigung in Je- 
russlem legte, wie Stefani meldet, beim bri- 
tischen Oberkommissar in Palästina Protest 
ein gegen das Vorgehen der in jüdischer Hand 
hefindlicher Bankhäuser, die grundsätzlich nur 
an jüdische Firmen Kredite geben. In dem 
Protest heißt es weiter, die Juden, die bereits 
das Monopol auf den Aus- und Einfuhrhandel 
Polästinas besitzen, strebten nun auch danach, 
die Araber aus dem Handel im Lande selbst 
zu verdrängen. 


Neue Terrorangriffe auf Westdeutschland 


31 Feindbomber abgeschossen / Unsre U-Boote versenkten. 15000 BRT, 


Aus dem Führerhauptquartier, 25, Jun! 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der Ostfront verlief der Tag bis auf ört- 
liche Kämpfe im Raum von Wellkije Luki 
ruhig, -Die Luftwaffe versenkte im Lagunen- 
gebiet des Kuban 17 Landungsboote und be- 
kämpfte Stellungen, Truppenunterkünfte und 
Nachschubverbindungen des Feindes. 

Im Mittelmeerraum wurden ohne elgene 
Verluste 33 britische und nordamerlkanlsche 
Flugzeuge abgeschossen, davon allein 23 von 
deutschen Jägern. i 

Britische Bomberverbände flogen während 
der letzten Nacht in westdeutsches Gebiet ein 
und griffen mehrere Städte, darunter besonders 
Wuppertal-Elberfcld und Remscheid mit zahl- 
reichen Spreng- und Brandbomben an, Die Ver- 
luste der Bevölkerung der angegriffenen Städte 
sind schwer, Bisher wurde der Abschuß von 
31 feindlichen Bombern festgestellt. Weltere 
acht Flugzeuge verlor der Feind bei Tagesan- 
gritfen gegen die besetzten Wesigeblete, 

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge bombar- 
dierten in der Nacht zum 25, Juni Einzelziele 
an der englischen Südküste, 

Deutsche Unterseeboote versenkten Im Mit- 
telmeer in schweren Kämpfen aus stark ge: 
cherten Geleltzügen drei Schiffe mit 15 000 BRT. 


Dampfer aus Geleitzügen versenkt 
Rom, 25, Junt 

Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Freitag meldet u. a: In wiederholten nächt- 
lichen Angriffen gegen feindliche Geleitzüge 
längs der nordafrikanischen Küste haben un- 
sere Torpedoflugzeuge neue Erfolge erzlelt. 
Drei feindliche Dampfer von 31 000 BRT. wur- 
den versenkt und drei weitere beschädigt, Die 
Hafenanlagen von Bizerta und im Hafen lie- 


gende Dampfer wurden von unseren Bomben- 
lügzeugen angegriffen, Ortschaften in Sardi- 
nien wurden im Laufe des gestrigen Tages und 
in der vergangenen Nacht von Verbänden der 
feindlichen Luftwaffe bombardiert, denen deut- 
sche und italienische Jäger und Flakabwehr 
schwere Verluste zufügten. Sieben feindliche 
Flugzeuge wurden von italienischen Jägern, 
23 von deutschen Jägern ‚und drei weitere 
Flugzeuge von der Flak abgeschossen, Opfer 
unter der Bevölkerung und Schäden von eini- 
gen Ausmaß werden nur aus der Provinz von 
Sassari, aus Chilivani und dem Golf Aranci 
gemeldet. 


Geist und Willen in Zahlen 


Rom, 25. Juni 

Unter Vorsitz des Duce trat im Palazzo. Ve- 
nezia das Direktorium der faschistischen Par- 
tel zu seiner ersten Sitzung nach seiner Um- 
bildung zusammen, Parteisekretär Minister 
Scorza gab dem Duce die Zahl der gefallenen 
Fasichisten und dann die Stärke der faschisti- 
schen Partei und ihrer 'Gliederungen in Zah- 
len an, Er schloß seinen Bericht mit den Worten: 
„Dies sind die Zahlen, aber die Zahlen haben 
nur dann einen Wert, wenn sie Gelst und Wil- 
len verkörpern, Der Wille und der Geist, der 
die in der Partei zusammengeschlossenen 
Kräfte beseelt, heißt; Treue, Gehorsam, Wider- 
stand, Sleg.” 

Anschließend sprach der Duce; er be- 
stimmte, daß die Fahnenwache den Angehörl- 
gen der faschistischen Jugend unter der Füh- 
zung alter Partelmitglieder anvertraut werden 
soll. Diese Fahnenwache, die von Jungfaschi- 
sten gehalten wird, die sich bei Bir Ol Gobi, 
El Alamein und an der Marethlinie geschlagen 
haben, stellt so die symbolische und auch die 
tatsächliche Fortdauer des Glaubens an die 
Grundsätze des Faschismus und an die Forde- 
rungen der Revolution dar, 


Örtliche Kämpfe südlich Welikije Luki 


Deutsche Luftangriffe gegen rückwärtige Stützpunkte der Sowjets 


Berlin, 25, Juni 


Am Kuban- Brickenkopf fanden am 24. Juni 
keine wesentlichen Kampfhandlungen statt, Le- 
diglich im Lagunengebiet des unteren Kuban 
kam es zu einem kurzen Gefecht zwischen 
einem deutschen Erkundungstrupp und feindli- 
chen Sicherungen, die sich unter Verlusten in 
das versumpfte Gelände zurückzogen. Die Boots- 
ansammlungen der Boschewisten waren erneut 
das lohnende Angriffsziel deutscher Fliegerver- 
bände, die zahlreiche Boote versenkten und AT- 
tilleriestellungen des Feindes und dessen rück- 
wärtige Verbindungen und Quartiere erfolg- 
reich mit Bomben schwerer Kaliber belegten, 


Südlich Charkow Vernichteten Grenadiete 
bei einem überraschenden Vorstoß in den feind- 
lichen Linien 32 Feldstellungen des Feindes mit 
ihren Besa'zungen. Nordwestlich Dorogobusch 
versuchte ein bolschewistischer Stoßtrupp in 
Stärke eines Zuges, dem zur Unterstützung drei 
Kompanien Strafgefangene folgten, In die deut- 
sche Hauptkampflinie einzubrechen. Der An- 
griff blieb im Abwehrfeuer der deutschen Gra- 
benbesatzung liegen. s 


Im Frontabschnitt südwestlich Welikije 
Luki setzten die Bolschewisten mit stärkeren 
Kräften ihre örtlichen Angriffe gegen die 
deutschen I'nien fort, Es entwickelten sich 
schwere Kämpfe, bei denen die deutschen 
Truppen harte Nachtgefechte zu bestehen hat- 
ten, Südlich des Ladogasees wiesen Grena- 
dıere zwei feindliche Vorstöße bis zu Kom- 
paniestärke ab, während deutsche Artillerie 
erneute Bereitstellungen. der Sowjets durch 
mehrere starke Feueiübe:fälle zerschlug. Im 
Raum von Schlüsselburg versuchten die Bol- 
schewisten, den Zugverkehr auf der ihnen 
verbliebenen Bahnstrecke durch Errichtung 
von Blenden zu tarnen, Die deutsche Artille- 
rie hielt trotzdem die für den Nachschub des 
Feindes wichtige Bahnstrecke unter lebhaf- 
tem Störungsfeuer, das seine Wirkung nicht 
verfehlte. InLeningrad wurde durch deutsche 


Artillerie des Heeres die Munitionsfabrik Ka- 
linin in Brand geschossen, 

Verkehrsanlagen, Personen und Verschiebe- 
bahnhöfe, Truppenunterkünfte und Transport- 
züge im feindlichen Hinterland der Ostfront 
waren das Ziel deutscher Luftverbände, die 
durch Bombenwurf und Bordwaffenbeschuß 
zahlreiche Zerstörungen und schwere Beschä- 
digungen verursachten, An den Erfolgen wa- 
ren rumänische und ungarische Kampfflieger- 
kräfte mehrfach beteiligt, 


Das ist Englands Hochkirche... , 


Stockholm, 25, Juni 
Wie. der Sender. London berichtete, äu; 
Berte sich der Erzbischof von York, Dr. Gar- 
ret, in einem Brief zu den Terrorangriffen der 
englischen und nordamerikanischen Luftgang- 
ster auf deutsche Städte und der Bombardie- 
rung der Wohnvierte] und erklärte wörtlich: 
„Es ist nur ein geringes Übel, die deutschen 
Zivilisten zu bombardieren; es läßt sich nicht 

vermeiden, daß auch sie getötet werden.“ 


Diese Einstellung eines englischen Gelst- 
lichen zu dem organisierten Mord an Frauen, 
Kindern und Greisen überrascht nicht wehr; 
die englische Hochkirche hat sich von Anfang 
an — und das wird unvergessen bleiben! — 
zu dem Mord an Wehrlosen als Kriegswaffe 
bekannt, 


Neue Ritterkreuze 


Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an: Leutnant Jähnert, Flugzeugführer in 
einem Sturzkampfgeschwaderı Oberleutnant Küster, 
Flugzeugführer in, einer Wetlererkundungsstaffel 
(vom Feindflüg nicht zurückgekehrt), Malor Erwin 
Koch, Bataillonskommandeur in einem Gren.-Rat. 
Hauptmann Walter, Gruppenkommandeur in einem 
Sturzkampfgeschwader (Hauptmann Walter fiel Ende 
Oktober 1942 an der Spitze des Geschwaders); Ober- 
leutnant diR. Dr. Wolfgang Meingold, Kompanio- 
chel in einem Grenadier-Regiment, 


Woltervon Plettenberg 


51) Roman von Hans Friedrich Blunck 

Jan Bürinck führte die Verwegenen den 
Tag über. Die Reiter hatten viel Muße; auch 
wenn sie den Zug des Fußyolks sicherten, 
blieb ihnen Immer noch Zeit genug, über den 
Abschied von den freigebigen Bürgern Dor- 
pats zu scherzen oder einen Schwank zu er- 
zählen. Als er den Freund so bleich im Sat- 
te! sah, drängte sich der Vogt zu ihm und 
suchte nach einigen Worten des Trostes. 
Hatte nicht auch er verloren? Man mußte 
ImKrieg überwinden und vergessen, bis man 
selbst den letzten Seufzer tat! 


‚Jan Bürinck hatte ein breites Pferd. Er war 


gewohnt, gut zu essen und noch besser zu 
tunken, und brauchte ein Tier, das einen 
starken Mann tragen konnte, Er war nun 


einmal Vogt des Erzbischofs, keiner der von 
Nachlwachen und Übungen schmalen Ordens- 
titter, und liebte das gemächliche Leben, an, 
wie die Freiherrn auf ihren Gütern es führ- 
ten. Und wenn erauch tapfer m't dem Schwert 
umzugehen wußte, hatte er einen bequemen 
Frieden lieber, Der Zursch an seiner Seite, 
das sah er, dachte an nichts als an Krieg und 


glaubte wohl, sein junges; Leben so rasch 
wie möglich dem hingeben zu müssen. Vor- 
sichtig «redete Bürinck auf den Freund ein. 


„Welßt du denn nicht, was sie aus deinem 
Vater machen wollen? Du hast kein Recht, 
dich zu Tode zu trauern, bist einst des Her- 
zogs Sohn und Erbel" 


„Davon sollst du nicht reden, mein Vater 
wird es nimmermehr auf sich nehmen." 

„Er wird's 'ertiagen müssen, wie die In 
Preußen es ertrugen!" Bürinck versuchte zu 
scherzen, „Hör, du könntest mir Schloß und 
Stadt Dorpat geben, wenn du in der Macht 
bist! Es muß etwas Deltiges sein; ich habe 
einen breiten Sitz nötig.“ Jan preschte jäh 
nach vorn, einige Vorreiter hatten Russen 
beim Lagern überrascht und hieben auf sie ein, 


Wolter Plettenberg reckte den Arm, und 
der Zug hielt; er wollte warten, wie es vorn 
ausging, und boreitstehen, Hinter Ihm scholl 
noch der Gesang der städtischen Knechte, sie 
taten Im Schutz der Reiter, als marschlerten 
sie durch friedliches Land, — 


Der Abendhiihmel war grau behangen, die 
Ferne schwamm in einem dünnen See von 
Nebel, aber der hohe Wachtturm von Helmet 
hob sich schon deutlich darüber hin. Als 
Jon Bürinck zurückkam, wandten die Reiter 
sich in den Wald, um so dicht wie möglich 
und ungesehen an die Belagerer zu gelangen. 
Der Landmarschall Vondembröle wußte von 
ihrer Ankunft, in der Frühe wollte er den 
Kampf mit e'nem Ausfall beginnen. 


Noch einmal Nacht, Sie stießen im Dik- 
kicht auf estnische Flüchtlinge, die ihnen ge- 
heime Wege wiesen, und standen am Morgen 
den Toren der Burg näher. Die Geschütze 
Obolenskys bellten heiser gegen die Mauern; 
von einer Eiche amRand der Ackermark von 
Helmet war das feste Lager der Russen ein- 
zusehen, Es lag hinter einem viereckigen 


Wall von Schanzkörben, der auf einem hohen 
Dünenfeld gegenüber ‚der Stadt aufgeworfen 
war „ 

Man erkannte wohl, als das Licht aufging, 
daß die beiden Tore von Helmet sich öffne- 
ten und daß die Ritter des Ordens unter Pla- 
ter Vondembröle dem feindlichen Lager wie 
zu einem Lobegang entgegenritten; es war, 
als wollten sie zur Ubeigabe kommen, und 
sonderbarerweise rührte,, sich die Russen eret 
spät, So konnten die Knechte zu Fuß, die 
binter den Reitern von Helmet ausmarschier- 
ten, Stellungen beziehen. 


Jetzt rückte auch Johann Bürinck ellig in 
einer Erdwelle vor. Die Russen waren noch 
so erstaunt über den feierlichen Zug der Hel- 
meter Bürger und Reiter, daß sie vargaßen, 
ihren Rücken zu decken. Nur die Hunde 
kläfften, und die Ziegen, die vor den Wällen 
grasten, begannen zu warnen, Dann brande- 
ten von hüben und drüben die Angreifer ge- 
gen das befestigte Lager, 


Zar Iwan war indes ein guter -Lehrmeister 
gewesen, und Obolensky war e'n ganzer Sol- 
adt, die Russen wehrten sich mit aller Kraft 
zw’schen ihren Schanzen, Auch ließ der 
Wind, der vom großen Wirzsee kam, Regen 
niedergehen, so daß die Pferde auf dem glat- 
ten Lehm der Wälle ‚strauchelten. 


Da stiegen Jan Bürinck und Wölter Plet- 
tenberg von den Rossen, und die Reiter mit 
Ihnen, Sie haben den Schild mit schwarzem 
Kreuz und drangen dort gegen den Wall, wo 
Obolenskys Geschütze zuletzt -gefeuert hat- 


‚nannten, Dann ließen sie d'e schweren Klin- 


4000 Feindflüge 
Berlin, 25. Juni 

In diesen Tagen kehrte eine deutsche Nah- 
aufklärerstaffel von Ihrem 4000. Feindflug zu- 
rück, Sie führte allein 3000 Flüge im zweiten 
Jahr des Ostfeldzuges durch. Unter schwie- 
tigsten fliegerischen Bedingungen — nament- 
lich im Hochkaukasus — erflog die Staffel bei 
Tag und Nacht wertvolle Bildumterlagen für 
die Operationen des Heeres und leitete das 
Artilleriefeuer, Auch bei der Bekämpfung des 
Bandenunwesens im rückwärtigen Heeres- 
gebiet zeichneten sich die Angehörigen der 
Staffel aus. 


Finnlands Einigkeit 
Helsinki, 25. Juni 

Der Leiter’ der finnischen © Gewerkschaft, 
Vuori, sprach am Taga der finnischen Fahne 
auf einer Feler der Arbeiterschaft und betonte 
dabei die unhedingte Einigkeit des Volkes im 
Zeichen der blauweißen Fahne, Der jetzige 
Krieg, Finnlands erforderte Zähigkeit und Welt- 
blick; die gewaltige Mohrheit des Volkes sei 
sich über die Gefahr aus dem Osten und über 
ihre Aufgabe völlig Im klaren, Der Gewerk- 
schaftsvorsitzende beendete seine Rede mit 
den Worte „Wir denken nicht daran, uns vor 
Schwierigkeiten zu beugen. Wir wollen 
leben!" 


Zuchthaus für Milchpahtscher 


Hagen, 25. Juni 


Vor dem Sondergericht Hagen hatte sich 
der Milchhändler Struck aus Bremge zu ver- 
antworten, der mehrere Monate hindurch täg- 
lich Vollmilch mit Magermilch verfälschte und 
dieses Gemisch als Vollmilch an die Bevölke- 
zung zum vollen Preis verkauft hatte, Damit 
betrog er nicht nur seine Kunden, sondern vei 
ging sich aus eigensüchligen Gründen in ver- 
werflichster Weise an der Volksgesundheit, 
Vollmilch ist als wichtiges Nahrungsmittel aus- 
schließlich für Kinder, werdende Mütter und 
Kranke bestimmt, und damit ist der Milch- 
händler Treuhänder des Volkes bei der Ver- 
teilung von Milch an die Bevölkerung. . Das 
Sondergericht verurteilte diesen üblen Milch- 
pantscher als Volksschädling zu zwei, Jahren 
sechs Monaten Zuchthaus und sechs Jahren 
Ehrverlust, Zugleich sprach es ein Berufsver- 
bot auf die Dauer von drel Jahren aus, 


Der Tag in Kürze : 


Der Führer hat dem Architekten Professor Paul 
Baumgarten in Berlin-Charlottenburg aus Anlaß der 
Vollendung seines 70. Lebensjahres In Anerkennung 
seines künstlerischen Schaffens die Goethe-Medallle 
für Kunst und Wissenschalt verliehen. 

Der Duce ordneje die Militarlsierung des ge- 
samten Postpersonals in Sardinien und Sizilien an. 

Der frühere Chef des Amerikabüros des Aus- 
wärligen Amtes, Taro Terazakl, wurde zum Ge- 
sandten Japans in Frankreich ernannt. 

Die Indische Liga In Mandschukuo sandie an 
den Indischen Freiheltskämpfer Chandra Bose ein 
Begrüßungstelegramm, in dem sle ihrer aulrich- 
tigen Freuda Ausdruck gibt, daß Indien durch den. 
tapferen Kamp! Subhas Chandra Boses bald die 
Unabhängigkeit erlangen möge, 

Pariser Blätter berichten aus Algler, daß dort 
zwei höhere französische Beamte erschossen wor- 
den aind, die angeklagt waren, mit der legalen Iran- 
zösischen Reglerung In Vichy auch nach der ame- 
rlKanischvengllschen Invasion welter zusammen- 
gearbeitet zu haben, 

Zum Nachlolger des zurückgetretenen uruguayl- 
schen Innenminisiers Gerona wurde Juan Jose Car- 
vajal Vicloria ernannt. 

Nach In Teheran umlaufenden Gerüchten ist der 
Rückteitt des Justizministera Hikmet und des stell- 
vertretenden Minlsterpräsldenten Nasrullah aul die 
Errichtung der englischen und amerikanischen 
Kriegsgerichte Im Iran zuräckzuführen, die mit 
Ihrem elgenmächtigen Eingrellen In das Rechtsleben 
des Landes größte Beunruhlgung unter die Bevölke- 
rung gebracht haben, 

Wegen Beiseiteschaltung von Aligummi und 
Benzin wurde der Händler Johann Schwarz In 
Grag zu sleben Jahren Zuchthaus verurteilt; zugleich 
wurde aul die Einziehung selnes Vermögens et- 
kannt, Ein Abnehmer, der Autorellen von dem 
Volksschädling . ohne Bezugsborechligung gekault 
hatle, erhielt eln Jahr Zuchthaus, 

Eine "Kärntner Bäuerin und ihr Knecht wurden 
vom Sondergericht Klagenlur! “wegen umlangrel- 
cher Schwarzschlachlungen zum Tode verurteilt. 
Das Urteil Ist bereits vollatreckt worden. 
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Ihre starken 
Panzer halfen ihnen, daß sie unter die Ver- 
teidiger wie ein Keil in ‚spaltendes Holz ein- 
stießen, 


ten. Bergauf kamen ale, und 


Als sie aber schon die Höhe gewonnen 
hatten, wandte sich Obolenrky gegen sie; er 
meinte, der Helmeter ersten Anprall abgewie- 
sen zu haben, Seine besten Ritter raflte er 
zusammen und drang auf die Männer ein, 
die sich vom Rücken her in seinem Lager 
festsetzen wollten, 


Zw'schen Schanzkörben und Geschützen 
begegneten sie einander und begannen zäh 
und verbissen, Mann gegen Mann, zu ringen 
— auch die Dorpater Bürger waren jetzt nach- 
gestiegen. Dabel erkannten sich Obolensky 
und Plettenberg an den Helmzeichen, Sie 
riefen ihre Namen, der eine, der für den 
Zaren um ein Fürstentum Livland stritt, und 
der, den sie des kommenden Herzogs Sohn 


gen aufeinanderfallen, erhoben sich 'taumelna, 
schlugen Funken aus den Helmen und schäl- 
ten den Eisenheschlag von den harten Schil- 
den. Die mit ihnen gekommen waren, hatten 7 
auf beiden Seiten so grimmig zu tun, daß | 
keiner auf den Nächsten achtete; die zwei 
Kämpfer wären 'wie auf einem weiten Feld _/ 
allein, sprangen vor, wichen und drangen 
wieder aufeinander eln 
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„Hab ich dich. heut, Bürsthlein”, schrla A 
der Russe, „sollst mir kein Roß zu Fall brin- 
genl” t 
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Litzmannstädter Zeitung 


Sonnabend, 26. Juni 1943 


Nom macht einen Aüsllüg in die Albaner Berge 


Italienische Streiflichter / Ein Volk im ‘Krieg / Erholung vereinfacht / Von unserem Sonderberichterstatter Dr. Holldack 


Im Vorortzug, der von Rom nach den Ca- 
stelli, den berühmten Weinorten an den Abhän- 
gen der Albaner Berge fährt, herrscht sonn- 
tägliches Gedränge; schlimmer noch als im 
Frieden; denn die Menschen scheuen jetzt 
weite Ferienreisen und begnügen sich mit einem 
freien Nachmittag In der näheren Umgebung, 
Kraftwagen dürfen zu Vergnügungsfahrten nicht 
mehr verwendet werden; also drängt man sich 
im Zuge und stellt bald fest, daß es auch so 
geht, Mir gegenüber sitzt ein Familienvater, 
ein echter Römer aus dem Volke, der seiner 
vfelköpfigen Kinderschar mit Humor und Auto- 
rität auf der Holzbank die Plätze angewiesen 
und den aufhorchenden Kindern dann erzählt 
hat, wie gut und billig der Wein in den Castelli 
war, als er vor vielen Jahren ‚mit der Mutter 
sonntags hinausfuhr — „als wir Verlobte wa- 
zen!” Er lächelt verschmitzt, und die gewich- 
tige Matrone an seiner Selte errötet sacht,.. 


In britischer Gefangenschaft 


Mit dem letzten Austausch kranker, italieni- 
scher und englischer Offiziere aus der wochsal- 
seitigen Gefangenschaft ist ein mir bekannter 
italienischer Major nach Rom zurückgekehrt, 
Er erzählt von den Quälereien, Demütigungen 
und Grausamkeiten, denen die gefangenen Ita- 
liener In Ägypten durch die Engländer ausge- 
selzt waren, Man llest solche empörendan 
Dinge immer wieder in den Zeitungen, Aber sie 
wirken unmittelbarer und einprägsamer ım 
mündlichen Bericht eines Mannes, der sie am 
eigenen Leibe erfahren hat, Der Major erzählt 
daß seinen Kameraden und ihm bereits während 
der Gefangennahme von englischen Soldaten 
die Uhr, der Ehering und alle persönlicher 
Wertsachen gestohlen worden sind, die sie bel 
sich trugen. Er erzählt, wie die Gefangenen in 
elenden Zelten zusammengepfercht wurden, und 
wie die englischen Soldaten hin und wieder zu 
ihrem Vergnügen durch den Drahtzaun schos- 
sen; er schildert, wie bei solcher Gelegenheit 
sein bester Freund, während er in seinem Zeit 
saß, durch einen Kopfschuß getötet wurde, Und 
wie er dies und anderes mit ruhiger Stimme, 
fast sachlich berichtet, entzündet sich in seinen 
Augen ein kaltes Feuer, und er schließt mit 
den Worten: „Nie werde ich das vergessen". 

Schon an der Endstation des römischen 
Autobuses herrscht ein lebensgefährliches Ge- 
dränge, Die öffentlichen Verkehrsmittel eina 
eingeschränkt, und Taxen sind selten geworden, 
Als der Wagen gestockt voll ist, versucht der 
Fahrer, der Inzwischen draußen ein bißchen 
frische Luft geschnappt hat, sich an seinen Sitz 
zu drängen. Ganz in meiner Nähe bleibt er 
stecken; er kommt beim besten Willen nicht 
welter. In seiner Bedrängnis ruft er: „Herr- 
schaften, wenn Ihr mich nicht an meinen Platz 
laßt, geht's überhaupt nicht los!" Das sieht jeder 


en 


Sofort nach Bekanntgabe des Einsatzbofehls macht 


sie mit Bomben 


. Kampfiflieger starten gegen England 


ein, und man quetscht sich noch mehr zusam- 
men, so daß der Mann sich zu einem Führe 
eitz hindurchwinden kann, Die Fahrt beginnt 
nach diesem Vorspiel in allgemeiner guter 
Laune. Aber plötzlich hört man eine aufgeregle 
Frauenstimme, „Signore”, ruft eine nicht mehr 
ganz junge, dickliche Dame In großer Em- 
pörung einem dicht neben ihr stehenden, jun- 


Verwundete dei Botschafter AMerl 


Botschafter Alflerl lud deutsche Verwundete zu 
einem Empfang, bei dem Italienische Künstler 
durch Gesangvorträge die Gäste unterhielten, — 
Botschafter Alfieri im Gespräch mit Verwundeten 

(Scherl, Zander-Multuplex-K. 


gen Mann zu, „Sie umfassen mich!“ Alles Ist 
gespannt, was nun erfolgen wird, und einige 
Sittlichkeitsapostel beginnen bereits zu murren, 
Da sagt der junge Mann gelassen: „Das möch- 


ten Sie. Aber ich tue es nicht!” 
Ein Volk lernt hassen 

„Ihr müßt sie hassen“, hat die faschistische 
Fühnıng dem Volke eingehämmert, Aber es 
liegt den Italienern nicht, ein fremdes Volk 
als Ganzes zu hassen, Sie denken nicht ab- 
strakt und erfassen nicht diese oder jene Na- 
tion als Begriff, sondern sehen im einzelnen 
Angehörigen auch des Feindvolkes immer noch 
den Menschen. Und dennoch — — — In einer 
süditalienischen Stadt, deren Namen nichts zur 
Sache tut, wurde ‚kürzlich ein amerikanischer 
Flieger, der sich mit dem Fallschirm aus seiner 


das Bodenpersonal dla Maschinen klar und beikdt 
(PK,-Aufn.; Krlegsberichter Luben, HH. 


abgeschossenen Maschine hatte retten können, 
von einem italienischen Offizier vernommen. 
Der Italiener fragte den Amerikaner, wie seine 
Landsleute es fertig brächten, mit Maschinen- 
gewehren Jagd auf wehrlose Zivilisten zu ma- 
chen. Aus breit qrinsendem Munde erhielt er 
die Antwort, deren Wahrheit verbürgt ist: „Das 
ist für uns ein Sport!” In einer Wochenschau, 
die ich sah, wurden Bilder von den zerschos- 
senen und verstümmelten Kindern gezeigt, die 
kürzlich dem amerikanischen Vergnügen an 


fallen sind, Eine Bewegung des Entsetzens und 
Abscheus ging durch die Zuschauer, und eine 
Frau rief: „I bambini — die Kinder!" So lernt 
ein humanes Volk hassen. 


Ein Reiterstandbild zieht um 

Seit dem Jahre 1538 steht auf dem römischen 
Kapitoleplatz das Reiterstandbild des Kalsors 
Marc Aurel auf einem von Michelangelo ge- 
fertigten Steinsockel. Vorher hatte os Jahr- 
hunderte lang auf dem Platz vor dem Laterah 
gestanden, und man hatte es im Mittelalter 
fälschlich für ein Abbild des Kaisers Konstantin 
gebalten. Nachdem das erzene Standbild auf 
dem Kapitolsplatz aufgestellt worden war, muß- 
ten die Senatoren jährlich dem Lateran einen 
Blumenstrauß überreichen zum Zeichen dafür, 
daß das Relterbild nur eine Leihgabe sel, Dieses 
antike Reiterdenkmal nun wurde kürzlich von 
seinem Platz entfernt, um es vor Bomben- 
‚schäden zu bewahren. Hebebäume und Kräne 
wurden aufgefahren; zuerst wurde der Reiter 
von dem Bronzenroß gehoben, dann schwebte 
das gewaltige Tier von dem Sockel auf ein 
massives, auf Rollen bewegliches Holzgestell 
hinab, und schließlich wurde es davon gefah- 
ren. Wenige Menschen betrachteten das Schau- 
spiel, und sie sprachen untereinander darüber, 
w'a die Welt ausgesehen hat, als Reiter und 
Pferd eich vor vierhundert Jahren zum letzten 
Male bewegt hatteı., Inzwischen rollte das Rob, 
dessen machtvolle Wucht und unwidersteh- 
liches Schreiten jetzt erst voll żur Geltung 
kamen, da es vom Reiler befreit und gelöst wär 
vom steinernen Untersatz, durch die zum Forum 


solchem Jagdeport in Grosseto zum Opfer ge- 


3 Nyary /Dehnen-Dienst 

„Halt! Halt! Gummiknüppel zu schade für 

Niggermann — Präsident sagen: Gummi sehr 
knapp!“ 


hinabblickenden, antiken Wölbungen. Hinter 
den gewaltigen Bogen verschwand es und er- 
schien es wieder, einem Fabelwenen aus Urzeiten 
gleich, da d’e Tiere noch Gewalt über die Men- 
schen hätten. Sein stolzes Haupt auf mäch- 
tigem Hals über dem breiten Bug schien Ge- 
heimniese aus der strahlenden Sonne In licht- 
lose Verließe mit sich zu nehmen. Und rätsel- 
voll kauerte über seiner bronzenen Stim die 
Eule, das Symbol der Weisheit... 


E, T. A, Hoflmann. saß mit einigen Freunden bel Lutter 
& Wegener in Berlin beim Welnc. Der geniale Dichter- 
komponist verbreitete sicht gulgelaunt über seine weiteren 
Plüne, Einer in der Runde unterbrach Ihn: ‚Was? Kaum 
ist die Premiere. deiner, Oper ‚Undine' gewesen, und schon 
wiltst du wieder eine neue schreiben? Hast du donn schon 
eine Idee?" Holfmann lachte: „Nein, eine Idee habe Ich 
noch nicht, aber was viel wichtiger 151; elnen Vorschub,” 

o 


Nepomuk, das Panjepferdchen / Von G. H. Zogenreuth 


In einer zerschossenen sowjetischen Ort- 
schaft hatte man das kleine struppige Panje- 
pferdchen, das scheu und ängstlich zwischen 
den Trümmern der Häuser herumgaloppierte, 
aufgefangen. Es wollte anfangs nicht auf den 
begüligenden Zuspruch der Soldaten hören, 
aber allmählich merkte es doch, daß die bärt*- 
gen Männer es nicht schlimm mit ihm meinten. 
An der rechten Hinterhand hatte es eine klaf- 
fende Wunde, die von einem Querschläger her- 
rühren mußte. Das war für den Obergefreiten 
Zinkl, der sich gut mit Pferden verstand, An- 
laß zur besonderen Fürsorge, Er widmete je- 
den freien Augenblick dem mageren Pferdchen, 
das er Nepomuk taufte, 


Nepomuk wurde bald der Liebling der Sol; 
daten. Anfangs trotiete es nur geduldig neben 
den Männern her, aber allmählich schien es 
mit diesem tatenloson Pferdedasein unzufrie- 
den zu werden und drängte sich an den Sattel- 
platz, als wollte es ebenfalls gesattelt und für 
Dienste in Anspruch genommen werden., Die 
Wunde an der rechten Hinterhand heilte rasch 
aus, und schließlich hatte es sich auch so gut 
herausgefressen, daß man es wohl zum Dienst 
gebrauchen konnte, Als der strenge Winter 
kam, da wurde es auch zu allerhand Diensten 
herangezogen, Es zeigte sich willig im Ge- 
schier, aber sein Ehrgeiz schien doch mehr zum 
Reitpferd zu drängen, und so wurde es auch 
ones Tages richtig gesattelt. Nepomuk blieb 
dor Liebling der Kameraden, und der Oberge- 
freite Zinki hatte einen richtigen Narren an 
ihm gefressen, 


Eines Tages hatte eine Vorausabieilung, 
zu der auch der Obergefreite Zinkl gehörte, 
den Befehl zu ‚einer Erkundung erhalten, Auf 
seinem getreusn Nepomuk ritt Zink! gegen 


den irgendwo im Verborgenen lauernden 
Feind. Es war ein stürmischer Tag. Ein eisi- 
ger Wind wehte über die Höhen, und das 
unwegsame Gelände verlor sich in einer 
Flucht von undurchdringlichen Pässen und 
grundlosen Furten, hohe Schneeberge türmten 
sich überall auf und die Kameraden hatten 
Mühe, beieinander zu bleiben. Als die Abtei- 
lung später sammelte, da fehlte der Oberge- 
freite Zinkl. Es war bereits später Abend 
und tiefe Dunkelheit; die Abteilung müßte 
ohne ihren Kameraden wieder zurück. Sie 
hatte ihren Auftrag ausgeführt, wenn auch 
der Feind sie einige Male mit heftigem Ma- 
schinengewehrfeuor überschüttet hatte, 

Am nächsten Morgen ging die Batterie 
zum Angriff vor, Als der Paßübergang vom 
Feinde gesäubert war und man die Umgebung 
sorgsam abtastete, da fand man auch den 
Obergefreiten Zinkl wieder. Er. lag in einer 
tiefen : Mulde, die der Schnee aufgetürmt 
hatte, erschöpft und von einer wohllätigen 
Ohnmacht , umfangen. Den Kameraden bot 
sich ein seltsamer Anblick. Breitbeinig stand 
Nepomuk über seinem Herrn gebeugt und 
blies ihm aus seinen Nüstern den warmen 
Odem zu. Zuweilen leckte seine warme 
Zunge über das Gesicht des Soldaten. Und 
wie eine Mutter um ihr Kind besorgt ist, so 
war der Pferdekopf bemüht, den Körper Zinkia 
vor der Kälte zu schützen. Ohne Zweifel 
hatte Nepomuk das Leben. seines Reiters er- 
halten. Den Bemühungen der Kameraden gë- 
lang es rasch, den Obergefreiten Zinki wie- 
der aus ‚der tiefen Befangenheit ins wache 
Leben zurückzurufen. Munter trabte Nepo- 
muk neben der kleinen Abteilung her, die 
Ina Lager zurückkehrte, 


Nein, das ist kein 
Bavornbub, 
dle Leute 


Unsterblicher Waldba 


meinen 
und sehen 
mitleldig hinter ta 
schmächtigen Pet 
her, der fast ängstlich 
om Rand der Dort- 
straße nach des Va- 
tere Hof geht, Ein 
Schneider wird der 
schwächliche Peter. 
Aber acht , gelitten 
und sogar beliebt bel 
alt und jung. Denn 
Peter weiß in gefälli- 
ger Art reizende Ge- 
schichten undachnur- 
rige Begebenheiten zu 
erzählen. Ein Erbe der 
Mutter, die lesen und 
schreiben konnte und die Sagen, Märchen und 
heimlichen Geschichten der Steiermark für ihr 
Leben gern gehört und erzählt hat, 

Und dann kommt der Tag, da es dem kleinen 
Peter, der nun mittlerweile ein wenig mehr als 
zwanzig Jahre alt ist, im Herzen immer mehr 
rumort. Die schöpferische Kraft ist erwacht und 
will die Enge der Brust sprengen und drängt zum 
Licht, Alles, was der von Hol zuHof ziehende 
Schneider an seinen Menschen beobachtet, von 
ihnen gehört, wie er sie 'n den Bergen und 
Feldern erlebt, was der verträumte Bub dem 


Rauschen des Waldes, dem Plätschern des Ba, 


uernbub / 


Zum 25. Todestage Peter 
Roseggers am 26. Juni 1943 
Von Horst v. Schlichting 


ches und dem Winde abgelauscht hat, will Ge- 
stalt werden. 

Die Waldheimat! So nennt man noch heute 
den nordöstlichen Teil der Steiermark, Und 
wer von der Waldhelmat spricht, spricht auch 
von Peter Rosegger. Denn er hat diese Wald- 
heimat in seinen ünvergänglichen Werken dem 
gaizen deutschen Volk geschenkt. Wer kennt 
nicht die schönen Geschichten vom Wald- 
bauernbub? — Waldheimat — Der Schelm aus 
den Alpen — Tannenharz und Fichlennadeln — 
und nicht zu vergessen: Allerhand Leute. 

Seine Dichtungen atmen Wahrhaftigkeit. 
Seine Menschen sind voller Blut und Leben, 
gut und böse, ‘lest verwurzelt in der ange- 
stammten Scholle. Neben dem philosophieren- 
den Apotheker steht der wortkarge Holzfäller. 
Und der einfältige Weber begegnet dem groß- 
sprecherischen Knecht, Zwischen allen läuft, 
flink und behende, kreuz und quer herum der 
Waldbauernbub, kritisch eine Welt beobach- 
tend, Jauchzend, enttäuscht, zupackend — und 
mit schalkhaftem Humor abwärtend, um den 
Genarrten am Ende doch noch mit dem Leben 
zu versöhnen, 

Die Werke Roseggers nicht nur zu lesen, 
sondern seinen Menschen darin zu begegnen, 
heißt Ihn verstehen, Dann begreift man seine 
Worte über sich selbst, 

Ein großer Dichter, traun, 
das hört eich süß und fein, 
doch höher stünd mein Stolz; 
«in großer Mensch zu sein, 


„, Unre ht aber täten wir, wollten wir Ihn in 
der kleinen Welt meiner Waldhoimat lassen. 
Das sie wuchs er in das Größere, ins Vater- 
land, 


„Die Kulturaufsabe eines Volksdichters ist 
es, das Volk vor der Welt zu erheben, anstatt 
zu erniedrigen, seinen Wert und seine Würde 
zu zeigen, es zu befreien von den Schalheiten 
des Alltagswitzes und von den Vorurteilen, mit 
denen es die Fremden zu betrachten pflegen.” 


Ala 1871 Bismarck das Deutsche Reich schuf, 
da loderte in Rosegger die Sehnsucht nach dem 
einen Vaterland hell auf: „Wir haben zu jenem 
Siege nichts beigetragen, aber ich empfinde Ihn 
wie unseren Sieg. Nicht so sehr, well wir In 
unseren Alpenländern den Erbfeind kennenge- 
lernt haben, als vielmehr nach, weil wir inne- 
geworden eind: wir Deutsche gehören zusam- 
men, vom Fele bis zum Meere. Es ist ein natür- 
liches Recht der Kinder, einer Mutter und einem 
großen Volke anzugehören.” 


In Wien wollte man nicht sehen, wle in 
Böhmen, Mähren, Schlesien fremdes Volk en- 
drang, Und Habsburg sprach nicht mehr von 
deutscher Nationalität, sondern von der 
Menschheit, „Mit aller Leidenschaft eines già- 
henden Herzens“ tritt Rosegger diesen Gedan- 
ken entgegen: „Bevor wir die Liebe zum Näch- 
‚sten gelernt haben, War steht uns am nächsten? 
Die Eltern, die Geschwister, die Blulsverwand- 
ten. Unser deutsches Volk ist nichis anderes 
als der große Kreis unserer Verwandtschaft, Es 
ist nun überaus natürlich, daß uns blutver- 
wandte Menschen näher stehen als der Feind, 
Wir besitzen. in diesem Reiche das ältere Hel- 


ay 
matrecht, wir haben ihm sei Geschichte 
und das Kalserhaus gegeben. Wir waren die 


Gründer und Stützen seiner jahrhundertelangen 
Großmacht. Wir glaubten das Recht der Erstge- 
burt zu haben,” 


So steht sein Jetžtes Lebens-Jahrzehnt im 
Zeichen: des Kampfes für Deutschland gegen 
Habsburg, Als dor Weltkrieg 1914 ausbrich:, 
da erhebt Rosenger noch einmal seine Stimme 
im Glauben daran, daß sich alle Deutschen nutr 
mehr zusammenfinden werden. Hoffen und 
Glauben bleiben ihm unerfüllt, 


Am 26, Jun! 1918 nimmt der Dichter Peter 
Rosegger In seiner Heimat für immer Abschied 
vom Vaterland und vom Kampf für ein Reich 
der Deutschen. Bis zuletzt bewegte ihn die 
Sorge um Deusschland. 


Heute bringen wir Blumen auf dein Grav, 
Peter Rosegger. Und wir kommen froh und etol- 
zen Herzens zu dir. Alles ist gewonnen worden, 
um das du mit der Kraft deines Dichterherzena 
und Millionen Soldaten mit ihrem Leben ge- 
kämpft hatten: Das Reich aller Deutschen! Deine 
Waldheimat ruht fest und sicher im geeinten 
Reich der Deutschen. 


Wir sind auf- der Wacht und stehen Im 
Kampf, „daß unser Volk kein äußerer Feind 
schädige und kein innerer entzweie, daß unsera 
guten deutschen, der Kultur entsprechenden 
Sitten nicht durch fremde verdrängt werden, 
daß das gesittete treue deutsche Leben In bsi- 
ner Kraft und in seinen Ehren bleibe!“ 


‚Des pia am Anfang ‚des Artikels stammt von 
telfen-Lichtbild, Graz, Gaupresseamt Steiermark) 


Münzfunde erzählen Gescichte 


Vor einigen Tagen wurde mir aus Wirk- 
heim (Alexandrow) mit der Bitte um Bestim- 
mung eine Münze zugeleitet, die dort von 
einem Volksgenossen im Nachlaß seiner alten 
Tante gefunden wurde, 

Das Geldstück wurde von mir als römisch, 
und zwar als ein Denar des Kaisers Antoninus 
Plus (geb, 81, gest. 161) erkannt. 

Das brauchte an sich nichts Besonderes zu 

sein, denn ‚die Tante mußte das Geldstück ja 
nicht unbedingt in Alexandrow selbst gefun- 
den haben, 
„ „Bin ganz anderes Gesicht nimmt der Fund 
Jedoch an, wenn man weiß, daß eine eben- 
solche Münze des gleichen römischen Kaisers 
vor mehreren Jahren In Alexandrow im Sand 
gefunden wurde, Es ist dann nämlich sehr 
gut möglich, daß zwischen diesen Münzen ein 
Zusammenhang besteht, d, h, daß beide auf 
Alexandrower Boden gefunden wurden. Die- 
ser Umstand wäre für die Heimatkunde von 
größter Bedeutung, bewiese er doch das Vor- 
handensein von Verkehrswegen in jener alters- 
grauen Zeit, die unser Gebiet mit der weiten 
Welt verbanden, 

Münzfunde erzählen Geschichte, Es Ist da- 
her von höchster Wichtigkeit, daß solche den 
Stellen gemeldet werden, die sich mit der wis- 
senschaftlichen Erforschung unserer Heimat 
befassen, A. K, 


Eine Feierftunde der Partel 

Als Abschluß des letzten Arbeltsabschn'tts 
der NSDAP, im Kreis Litzmannstadt findet am 
Mittwoch, dem 7, Juli, um 20 Uhr eine Feler- 
stunde der Partei im Hitler-Jugend-Park statt, 
Bei dieser Gelegenheit wird der Kreisleiter der 
NSDAP, Oberbereichsleiter Kna up zur deut- 
schen Bevölkerung sprechen, 


Wir verdunkeln von 22.15 bis 4 Uhr 


„aber man muß die Ohren fteif halten! Parn-sorten LInmannnaoı (9) 


Zur ersten Straßensammlung des Kriegshiliswerkes für das Deutsche Rote Kreuz 


„Es wird das Jahr stark und scharf her- 
gehen, aber man muß die Ohren steif halten 
und jeder, der Ehre und Liebe für das Vater- 
land hat, muß alles daransetzen." Das ist ein 
Wort des großen Proußenkönigs. Und es klingt 
uns, als wenn der Alte Fritz dieses Wort aus- 
gerechnet für uns Deutsche des Jahres 1943 ge- 
Sprochen hätte, 

Diese schlichte Wort jst ein Programm nach 
dem Herzen eines jeden aufrechten Deutschen. 
Es kann über Leben und Arbeit jedes Mannes 
und jeder Frau in unseren Reihen gesetzt wer- 
den, ganz besonderes aber wollen wir es in 
"unsere Herzen schreiben, wenn es wie bei der 
heutigen und morgigen Straßensammlung {m 
Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz 
darum geht, wieder einen sichtbaren Beweis 
unserer wachsenden Härte zu geben, 

Die Straßensammlungen zum Kriegshilfs- 
werk für das Deutsche Rote Kreuz im Juni 1941 
und 1942 standen unter dem Eindruck drama“ 
tischer Kriegsereigniese, In diesem Jahre mel- 
det der Wehrmachtbericht z. Z. jeweils nur 
örtliche Kämpfe im Osten, und dennoch wissen 
wir, daß hinter diesen wortkargen Meldungen 
größer und härter gewordene Anforderungen 
stehen an Front und Heimat. Mit den.Anforde- 
zuntgen aber eind auch Wille und Leistungen 
gewachsen, wie wiederum die Sammelergeb- 
nisse beweisen. Die erste Straßensammlung im 
Jahre 1941 erbrachte in unserem Gau rund 
220.000 RM., die gleiche Sammlung im Juni 
1942 rund 524 000 RM. Die erste Straßensamm- 
Jung des Jahres 1943 steht nun vor uns, Die 
Männer und Frauen der Deutschen Arbeitsfront 
und des Deutschen Roten Kreuzes, die ele durch- 
führen, fordern von uns einen Beweis, Die Lei- 
stungen, die durch den Einsatz der Mittel des 
Kriegshilfswerkes für das Deutsche Rote Kreuz 
für unsere Soldaten möglich sind, finden immer 
wieder dankbare Anerkennung unserer Solda- 


Betriebsgemeinfchaft erhielt eine Fahne 


Felerliche Übergabe einer Betriebsfahne an die Betriebsgemeinschalt der „Relchsland“ 


Die Betriebsgemelnschaft der „Reichslang* 
in Litzmannstadt vereinigte sich in einer wür- 
dig hergerichteten Feier zur Uberyabe der Be- 
triebsfahne, 

Nach Eröffnung durch den Betriebsobmenn 
sprach der Batriebsführer Pg. Jürgens, der 
in eindringlichen Worten an die Kampfbereil- 
schaft der Heimatfront erinnerte und das Ge- 
löbnis abgab, mit dieser Betrlebagemeinschaft 
jederzeit einsatzbereit zu sein.. In Vertretung 
des Kreisobmannes übergab der Krelsschu- 
lungswalter Pg. Schaetz In einer kurzen An- 
sprache die Betriebsfahne. Er ging davon aus, 
daß die Fahne stets ein Symbol aller Deutschen 
in engster Verbindung mit der Kameradschaft 
ist. Es sel daher in allen Fällen Pflicht jedes 
Arbeitskameraden, Kameradschaft zu üben und 
den unerschütterlichen Glauben an den Führer 
vorzuleben. Eine Betriebsgemeinschaft, eng um 
die Fahne geschart, muß In ihren Leistunge: 
und in ihrer Haltung einer Kompanie an der 


Front gleichen, Beide haben angesichts der 
Fahne dieselben Pflichten, beide gehören als 
Gefolgschaft eng verbunden dem Führer, Jeden 
von uns soll die Fahne stets an die Pflichten 
des nationalsozialistischen Kämpfers erinnern, 
In jeder Betriebsgemeinschaft müßte daher das 
Wort „Vertrauen ist alles“ ständig in die Tat 
umgesetzt werden. So kann jedes Gefolgschafts- 
mitglied seinen Beitrag zur Neugestaltung Eu- 
ropas und damit zum Endsieg geben 

Als erster Dienst der neu übergebenen 
Fahne schloß sich hieran die Ehrung der Ge- 
fallenen und Opfer der Bewegung, 

Betriebsobmann Stockhorst übernahm 
dann die Fahne und gelobte. diese und die B 
triebsgemeinschaft stets so zu führen, daß sich 
jedes Gefolgschaftsmitglied In allem immer des 
Führers würdig zeigen werde, 

Die Feier wurde musikalisch durch ein 
Quartett des Musikkorps der Schutzpolizei um- 
rahmt, 


Wietschaft der £. Z. Dentsche Reichsbahn im Jahre 1942 


Im Jahre 1942 sind noch größere Anforderun- 
gen als in den vorhergehenden Kriegsjahren an 
die Leistungstühlgkeit der deutschen Reichsbahn 

t worden. Der Jahresbericht, der jetzt vor- 
deutliches Bild dieser Bean- 
enbahnnetz innerhalb und 
zen umfaßte Ende 1042, 
nachdem Anfai Jahres auch der Elsenbahn- 
betrieb der besetzten Ost- und Westgeblete der 
Aufsicht des Neichsverkehrsministers unterstellt 
worden war, 153 000 km. Zur Bedienung dieses nus- 
gedehnten zen standen anfangs kaum mehr Lo- 
komotiven und Wagen zur Verfügung als in der 
Vorkriegszeit. Sie mußten die gewaltigen Wehr- 
machttransporte, besonders anläßlich der Sommer- 
offonsive, die immer wachsenden kriegs- und rü- 
atungswichtigen Menschen- und Materlältransporte 
und die obenso vermehrten lebensnotwendigen 
Nahrungsgüter (allein die Kartoffeltransporte sind 
gegenüber dem Vorjahr um 50 v, H. gestiegen) 
befördern, Da der Neubau an Lokomotiven und 
Wagen mit diesen Anforderungen zunlichst nicht 
‚Schritt halten konnte, mußte um ao größerer Wert 
auf die hetriebliche Lelstungssteigerung gelegt 
Werden, Vor allem die im Güterverkehrsdienst ge- 
troffenen Mußnahmen wie die Verkürzung der Las 
defrinten, die Sonntagsentladung, der Einsatz von 
Be- und Entiadekolonnen, die Bo- und Entinde- 
die Bildung von. Abholgemelnschaften 
« beschleunigten den Wagenumlaut erheb- 
Auch die Verlagerung von Bahntransporten, 
‚auf die Binnenschiffahrt, der in der Eisenbahn- 
geschichte erstmalig vorgenommene planmäDige 
Ausgleich zwischen den jahreszeitlichen Verkehrs- 
lern und -spitzen, die Verkehrsentflechtung und 
zahlreiche andere Maßnahmen, zusammengefaßt 
unter dem Schlagwort „Transportschlacht“, haben 
le Reichsbahn so welt entlastet, daß 'ale als 
Hauptträgerin des Verkehrs, als „Vierte Waffe", 
heute kein Sorgenkind der totalen’ Kriegsanntren- 
gungen mehr fat, 


Die erheblichen Mehrlelstungen der Reichsbahn 
mpiogelh nich in den finanziellen Ergebnissen des 
Berichtsjähren deutlich wieder, Einnahmen und 
Ausgaben aind erneut angestiegen. Die Erträge aus 
dem Personen- und Gepickverkehr betrugen rund 
4 Milliarden RM., das sind 24,1 v. H, mehr als 191. 
Diese sarko Steigerung erklärt sich dnraus, duß 
Zahl und Dur ‚chnittsentfernung der Reisen sich 
erhöht haben, daß viele Besuchsfahrten zu Wehr- 
machtangehörigen sowie auch die Reisen aus den 
luftgofährdeten Gebieten unternommen wurden 
und vor allem daraus, daß immer mehr Fahrgliste 
in höhere Wugenklassen abwandern. Der steigende 
Personenverkehr, der auch durch Fahrplanein- 
schrünkungen nicht entscheidend einzudämmen 
war, hat manchen AnlaD zur Sorge gegeben, be- 
sonders an den Fest- und Feiertagen, Trotzdem 
erwägt die Reichsbahn keine Tariferhöhung oder 
andere rigorone Maßnahmen zur Dromelung des 

kehrs, Der „Aufwanderung‘ im Personen- 

steht eine „Abwanderung“ im Güterver- 

d. h. die zu niedrigen Tarifen be- 

engüter (Kohle, Eisen, Kartoffeln) 

ner mehr gegenüber den höher ta- 

Neren Gütern für den zivilen Ver- 

brauch. D; us orklärt sich, daß die Erträge den 

Güterverkehrs mit 3,18 Milliarden RM. um 1,6 v, H, 

unter dem. Vorjahr lagen, Die sonstigen Erträge, 

Mioten, Pachten usw., betrugen mit 872 Millionen 

RM. 17 v, H. mehr als 1941, Es ergibt sich ein Ge- 

tamtertrag von 0797 Mil, das sind 8,8 v. H. mehr 
ala 1041, 

Wenn nun auch alles hat geschehen können, 
was für die Sicherheit den Verkehrs erforderlich 
ist, so hat doch manche Arbeit ungeschehen blei- 
ben müssen, die für die Anlagenpflege nach Frie- 
denswesichtspunkten notwendig war, Das kommt 
deutlich in den Abschreibungszahlen zum Aus- 
aruak, die für Unterhaltung und Erneuerung der 
Anlagen und Fahrzeuge in diesem Jahr in die Be- 
Ariebsrechnung eingesetzt wurden, Sie betragen 


insgesamt 4,57 gegenüber 2,19 Mrd. RM. im Jahre 
1939. Sie stellen Sollbeträge dar, also Beträge, die 


‚für die Erneuerung und die Unterhaltung eigent- 


lich hätten aufgewandt werden sollen, auch eln- 
mal aufgewandt werden müssen, aber jetzt im 
Kriege zum großen Tell zurückgestellt werden 
mußten. Sie erklären die Liquidität der Reichs- 
bahn, Die Bilanz weist 2,6 Mrd. flüssige Mittel auf, 
davon 1,5 Mrd, kurzfristige Forderungen. Infolge 
dieser Flüssigkeit hat die Reichsbahn auch keine 
neuen Anleihen aufzunehmen brauchen. Die gegen- 
über früheren Jahren erheblich höheren Anscha: 
tungen von Waggons, lokomotiven usw. sind 
eigenen Mitteln bestritten worden. Die Betriebı 
tührung verlangte infolge des größeren Verkehrs- 
‚netzes, der größeren Personalbestandes usw. eben- 
falls höhere Aufwendungen (4,7 gegen 4,4 Mrd, im 
Vorjahr und 31 Mrd. 1930). Infolge der höheren 
Aufwendungen und Abschreibungsbedürfnisse int 
der Überschuß aus der Botriebsrechnung kaum 
höher als im Vorjahr. Er beträgt 388,7 Mill, RM, 
Dazu kommen noch #9 Mill. RM, außerordentliche 
Erträge. Daraus wurden an die Reichskasse außer 
der gesetzlich festgelegten Abgabe von 120 Mi 
RM. noch 257 MIIL RM. gezahlt, 40 Mill, der Rück- 
iage zugewiesen und 177 Mill. tür die Bedienung 
der Anleihen verwandt, Einschließlich der Beför- 
derungssteuer von 566 Mill, erhielt das Reich ins- 
gosamt 12 Mill. RM, das sind 14 Mill. ‚mehr 
Alm 1941, 

Wenn die Reichsbahn Ihre größeren Aufgaben 
bat erfüllen können, so ist das mehr als allen 
organisatorischen oder technischen Maßnahmen 
dem vorbildlichen Einsatz der Gefolgschaft zu 
danken, Durch Einberufungen und Ei im 
Osten wurden viele eingearbeitete Kräfte abgezo- 
wen und vorwiegend durch Frauen und Ausländer 
ersetzt, Die beruflichen und menschlichen Leistun- 
wen, die diese gewaltige Arbeiter- und Beamten. 
schar in der Heimat sowie im Kampf- und im 
besetzten Gebiet mit Insgesamt 1,4 Mill, Gefolgs- 
leuten vollbringt, sind höchsten Loben würdig. 
Trotz aller Überbeanspruchungen im Osten und 
im Westen, hat die Reichsbahn bis heute noch 
niemals versagt und konnte ihre Leistungen sogar 
noch von Jahr zu Jahr steigern. Das ist vor allem 
das Verdienst der deutschen Eisenbahner und nicht 
weniger dor vielen Eisenbahnerinnen. Mehr denn 
je hat das ganze Volk die Eisenbahn als Lebens- 
Ader unseres Raumes erkannt und stellt die Lel- 
stungen, die Ihre Hüter und Betreuer vollbringen, 
in die vorderste Linie der Heimattront, 


Koffer nur auf Bescheinigung 


Zu der kürzlich erfolgten Absatzrogelung für 
Koffer werden jetzt die näheren Richtlinien der 
Wirtschaftagruppe Einzelhandel bekannt, Danach 
wird etwa die Hälfte der laufenden Koffererzeu- 
gung für die luftgofährdeten Gebiete reserviert 
und muß vom Einzelhandel für Katastrophen- 
bedarf auf Lager gehalten werden. Die übrigen 
Koffer sind zum größten Teil, mindestens zu 00%, 
tür die Versofgung der Bombengeschädigten be- 
stimmt, der Rest steht für dringenden Bodart der 
Wehrmacht, besonders Verwundeter und für gleich- 
gestellte Organisationen sowie für Volksgenonsen, 
die außerhalb der Reichsärenzen zur Arbeit ein 
gesetzt sind, zur Verfügung. Alle diese Verbrau- 
cher müssen ihre Bezuisberechtigung durch eine 
Bescheinigung ihrer Dienst- oder einer Amtsstelle 
nachweisen. Ohne Bescheinigung dürfen Koffer 
nicht mehr verkauft werden, Der Einzelhändler 
dart an die einzelnen ‚Abnehmergruppeh jeweils 
nur aus dem für sie bestimmten Kontingent ver- 
kaufen, aber für bevorzugte Kunden nichts zurück- 
stellen. Die gesamte Koffererzeugung wird durch 
die zustlindige Fachorganisation nach der Einwöh- 
nerzahl auf das Reich verteilt. In jedem Bezirk 
setzt eine Kommission die Zutellungsmenge für die 
Einzelhändler fest und sorgt auch dafür, daß se 
möglichst von nahe gelegenen Fabriken bellefert 
werden, Die Richtlinien traten am 1, 7, 43 in Kraft, 


"technischen Exaktheit, 


ten, Davon wissen die Schwestern und Hel- 
ferinnen des Roten Kreuzes und alle Frauen 
und Männer zu berichten, die in der Soldaten- 
betreuung der NSDAP, aktiv tätig sind. Einen 
besonders eindringlichen Beweis erbrachte je- 
doch in unserem Gau ein Verwundeter, der an- 
läßlich der letzten Haussammlung für das 
Deutsche Rote Kreuz am 23, Mai bei der Samm- 
lung in der Ortschaft Löneich, Kreis Lentschütz, 
650 RM.'in die Sammellisten einzeichnete, Wie 
er sagte, aus Dankbarkeit für die, Pflege, die er 
bei zweimaliger Verwundung erhielt, Er hat 
sich die Summe an der Ostfront erspart. Wenn 
wir von diesem persönlichen Beispiel wieder 
einen Bl'ck ‚hinübertun in die Statistik, 60 er- 
fahren wir dort beispielsweise, daß bis Ende 
des vergangenen Jahres aus Mitteln des Kriege- 
hilfewerkes für das Deutsche Rote Kreuz 31 919 
Soldaten und zwar‘ 19750 Angehörige des 
Heeres, 10182 Angehörige der Luftwalfe und 
1987 Angehörige der Kriegsmarine in 21 Ec- 
holungsheimen Genesung fanden, die für diesen 
Zweck von der NSV, in Italien, und zwar an 
der Riviera und Adrla eingerichtet worden eind. 
Das ist «ur ein Beispiel für die viélgestaltige 
Verwendung der Mittel, die wir im Kriegshilis- 
werk aufbringen. , 

„Jeder, der Ehre und Liebe für das Vater- 
land hat, muß alles daranaetzen." So lautet ‚das 
Wort des. Großen Könige, Wir wollen uns 
daran halten, 


Erfte Ferntrauung über See 


Die „LZ.“ berichtete am Donnerstag. von 
einer Trauung über den Ozean: In Zangenburg 
beurkundete der Standesbeamte eine Ehe- 
schließung zwischen einem jungen Mädchen 
aus Zeitz und einem fungen Mann, der sich In 
englischer Kriegsgefangenschaft in Kanada be- 
findet. Zangenberg wird Litzmannstadt ‚nicht 
länger voraus sein. 

Heute um 12.45 Uhr findet auch aof 
unserem Standesamt die erste Perntrauung 
über Seo statt, Ein Obergefreiter der Luft: 
watfe, der sich in Kriegsgefangenschaft 
in Kanada befindet, heiratet eine gebür- 
tige Litzmannstädterin, 


Die neue Wochenfchau 


Einen höchst interessanten _Bildstreifen 
der Wochenschau stellen .die Aufnahmen von 
der Ausbildung unserer U-Boot-Fahrer dar. 
Ein gläsernes Modell zeigt. verblüffend klar 
den Tauchvorgang, Sehr anschaulich sind 
die Bilder von der Ausbildung an Bord. Wir 
sehen Tauch- und Tiefensteuerungen und ge- 
winnen einen Eindruck von der großartigen 
mit der die U-Boot- 
Walfe wie alle Waffen dieses Krieges arbei- 
tet. Nerven und vollendete Technik sind die 
entscheidenden Elemente dieses Kampfes, 
Davon geben auch Aufnahmen von der Aus- 
bildung eines Panzervernichtungstrupps der 
Waffen-ff eine klare Vorstellung, 

Von der M'ttelmeerküste zeigt uns die 
Wochenschau die Dekorlerung deutscher 
Schnellboot-Fahrer mit hohen Auszeichnun- 
gen, die Generaladmiral Riccardi vornimmt. 
Von Osten her tritt im Fernglas des 
Beobachters — das Stadtbild Leningrads in 
den Blickpunkt, Olbehälter und Speicher gel 
hen in Flammen auf. Und endlich werden 
wir wieder Zeugen der Kämpfe am Kuban, 
wo das Schilfdickicht von Bolschewisten ge- 
räumt und feindlicher Widerstand von unse- 
rer Artillerie zerschlagen wird. Fritz Gay 


Sonnabend: 9 Uhr: Reichssportwetikampf 
HJ;/DJ. (Hauptstadion), BDM./JM, (Scheibler 
und Grohmann); 14 Uhr: Leichtathletische Vor- 
kämpfe, und Entscheidungen (Hauptstadion), 
20 Uhr: Sängerwettstreit. 

Der große Sängerwetlstreit, der mit Fanfa- 
renruf eingeleitet wird, findet im Hitler-Jugend- 
Park statt. Jede Einheit singt ein Lied, sọ 
daD etwa 20 Lieder gesungen» werden. Daraus 
werden die besten Einheiten festgestellt. Ea iet 
erwünscht, daß zu dieser Veranstaltung nicht 
aur die Eltern und die gesamte Sippe der 
Plınpfe erscheinen, sondern daß auch die übrige 
deutsche Bevölkerung sich an der Veranstal- 
tung beteiligt, um ihr einen möglichst großen 
Widerhall zu verschaffen, Es wird äußerst reiz- 
voll sein festzustellen, welchen Stand das Sin- 
gen innerhalb der HJ, erreicht hat, 


Litmannftädter Lichtfpielhäufer 


„Du gehörst zu mir” 

Der Film {st am wertvollsten, der nicht allein 
ger Unterhaltung dient, sondern dem auch ein 
teferer Gedanke zugrunde liegt, Walther von 
Hollander, bekannt alt Verfasser lebenskluger 
Schriften, vor allem solcher über Liebe und Ehe, 
hat diesem Ufa-Film den stofflichen Rahmen ge: 
geben und mit W, Riedel zusammen das Text. 
buch geschrieben, W geht um das Problem des 
Mannes, der seiner Arbeit so hingegeben ist, daß 
er darüber seino Frau fast völlig vergißt. Es kommt 
selbstverständlich zum Konflikt, und aus diesem 
erwächt erst die Erkenntnis und die glückliche 
Lösung, Wi Bir gel spielt den berühmten Arzt, 
dessen junge Frau (Lotte Koch) sich vereinsamt 
ühlt und in Versuchung kommt, sich dem jün- 
geren, gefühlvolloren Mitarbeiter Ihres Mannes 
(Viktor Staal) zuzuwenden, Gerhard Lam p= 
techt nis Regisseur hat in melsterhafter Lels 
stung dem Werk eine wirksame Aufgliederung und 
Szenerio gegeben. Man verläßt jedenfalls diesen 
Film tet beeindruckt, (Casino) H. Lemcke 


le Wirtin zum weißen ROB'I 


m im Film ist Immer eine köstliche An- 
zumal — wie in dem neuen musikalle 
schen lelfiim „Die Wirtin zum weißen 
ROBIN nn pulsender Rhythmus in Melodie 
und Handlung und ein gesunder Humor vereinigt 
sind. Paul Anton führt die Regie diesen Tobis- 
Films, der jedem zu einer erfrischenden Pause im 
Geschehen des Alltags wird, Als Elevin bei der 
RÖMI-Wirtin in St. Wolfgang studiert eine be- 
rühmte Filmschauspielerin von der Pike auf „die- 
se" Rolle, inkognito natürlich, doch das Um! 
nen auf den neuen „Beruf“ {st gar nicht so ein- 
fach, Leni Marenbach, Dorit Kreyßler, Karl 
Schönbeck u. a, liefern dabel ein amtsantes Ge- 
gensplel, („Europa“), 1. Dennerlein 


Rundfunk am Sonnabend 


gelogenheii 


N 


21.30.22: Kl 
Ausklang. (Musik), 

15--18.30: „Musik Im 
5—22: „Herelnspaziert", 


22.30--24;  Froher 
Deutschlandsende 1 
Grünen“; Serenade aus Prag 
ein Hörbild um C. M, Ziehrer, 


Briefkasten 7 kuss nennen sowie SORPL, 


in Briefmarken beifügen. Rechtsauskünfte werden nicht 
teilt. Auskünfte unverbindlich, + 


A. Sch. 1. Ofundsätzlich muß vom Einkommen dér Ehe- 
frau Lohnsteuer gezahlt worden. Weil sich aber iu Ihrem 
Einkommen der Östlreibetrag (260 RM.) nicht voll aus- 
wirkt, empfiehlt es sich, daß Sle bei Ihrem zuständigen 
Finanzamt beantragen, daß das Einkommen Ihrer Frau bel 
Ihnen mitberücksichtigt wird, Im bejahenden Fall tritt 
Steuertreiheit ein. 2, Aulbauzulage steht Ihnen nur dann 
zu, wenn diese im Tarliverträg vorgesehen ist, 

H, W. Wir haben Ihre Anfrage zur Beantwortung 
weitergeleitet, 

E, L. 1, Versuchen Sie den weißen Wildiedergürtel mit 
Benzin zu reinigen, 2. Geschäfte, die Brautkleider ver- 
deihen, gibt es unseres Wissons bei uns nicht, 

K. L. Von den 22 mit Gaudiplomen ausgezeichneten Be- 
Irleben entfallen neun auf Litzmannstadt, zehn auf Posen 


und drel nul Hohensalza, 

Sefr. S. Z, Die chem. Podgornustraße heißt Jetzt 
Würzburger Straße, — Ein an Sie gerichteles Schreiben 
kam als undestellbar zurück. 

1, D« Leider midit druckrelt. 

'z, Th. W. Wir haben Ihre Bitte weitergegeben, 

Ri L. Leider nicht drückreif, pe 


E, Hu Unlejow, Dr. Fritz Wünsche, Li h 
sat z iche, Litzmannstadt, 


Fragesteller muß Namen und 


Drei Schachmeifter gegen 70 Schachfpieler 


Ein Schachgroßkampi im Helenenhol / Simultanvorstellungen auf siebzig Brettern 


Die Schachgruppe „Reichsbahn“ in der NS.- 
Gemeinschaft „Kraft durch Freude”, die sich In 
vorbildlicher Welse in den Dienst der Wehr- 
machtbetreuung gestellt hat und in verachle- 
denen Lazaretten des Warthegaues Schachlehr- 
ginge, Mannschaftekämpfe und Reihenspiela 

lurchführt, veranstaltet morgen im Helenenhof 
einen Großkampftag im Schach mit Soldaten, 
„Die Veranstaltung sieht Reihenspiele von 
drei Schachmelstern vor, die gegen 70, Solda- 
ten den Kampf aufnehmen werden. Als Spieler 
sind der bekannte Schachmeister Roggmann 
(Berlin) und Obergefr, Bickenbach (Köln), 
die beide an dem Schachmeisterturnier vom 
24, b16 27 Juni in Posen mit dem Weltmelster- 
schaftskandidaten Paul Keres und dem Groß- 
meister Grünfeld (Wien), tellnalınen, sowie 
der derzeitige Bezirkamelster der Reichabalın- 
schachgruppen, Puchta (Posen), verpflichtet 
worden, Roggmann, der in Posen bel 20 Geg- 
nern nur zwei Spiele verlor und drel unent- 
‚schieden machte, wird allein gegen 30 Soldaten 
spielen, während Bickenbach und Puchta gegen 
je 20 Gegner {hr Können unter Bewels stellen 
werden, 


Die Veranstaltung beginnt um 14 Uhr und 


"steht unter der Leitung des Bezirksschachwa+- 


tes der Reichsbahnschachgruppen, Gosewin. 
kel, und des Gruppenschachwarten der Reichs- 
bahnschachgruppe Litzmannstadt, Delle cke, 
Eine besondere Bedeutung gewinnt die Voran- 
staltung dadurch, daß auch Reichsschachwazt 
Majer sein Erscheinen zugesagt hat, Eine 
Musikkorpskapelle der Feldgendarmerle-Abt, 
Litzmannstadt wird dem Ganzen eine festliche 
Umrahmung verleihen, / 


Der Wehrmachtkommandant von Litzmann- 
stadt, Generalmajor von Stein, hat für die sieg- 
zeichen Spieler gegen die Schachmalster eine 
Reihe schöner Ehrenpreise zur Verfügung ge- 
stellt, die am Schluß der Veranstaltung — ga- 
gen 18 Uhr — den Soldaten mit e'ner sinnvollen 
Widmung überreicht werden, 

Ale weiteres Ereignis von Bedeutung wird 
im Rahmen dieser Veranstaltu g zum ersten 
Male die Bezirkemeisterächaft zwischen den 
Reichsböhnschachgruppen des Warthegaues 
ausgetragen werden, wofür sich Posen und Lit 
mannstadt als Endrundtellnehmer qualifiziert 
haben. Die Mannschaften, die annährend 
gleiche Spielstärke aufweisen, treten sich mor- 


gen um 9 Uhr auf 6 Brettern im Helenenhof 
gegenüber. Sie werden alles daran setzen, um 
den Siegeslorbeer ‚zu erringen, winkt ihnen 
doch ala Preis ein herrlicher Wanderpokal des 
Oberbürgermeisters von Litzmannatadt und als 
Ehrenpreis ein schönes Führerbild, das die 
„Litzmannstädter Zeitung” zur Verfügung, ge- 
stellt hat, 

So wird dem schachinteresaierten Publikum. 
von Litzmannstadt, das zu diesen Veranstaltun- 
gen freien Zutritt hat, ein seltener Genuß zuteil 
werden, ` 


Gerade die Küchenwäsche ist meist besonders schmute 
zig, fettig und schmierig. Was müssen wir also tun, 
um Seife zu sparen? Unsere Bilder sagen es Ihnen: 
wer die Küchenwäsche schon im Gebrauch schont, 
hat es am Waschtag leichter, Sorgen Sie darum das 
dür, daß erstens weniger Küchenwäsche anfällt, und 
dah sie zweitens nicht s0 schmutzig wird, Wenn Eine 
weichmittel gupp sind, dann weichen Sie lieber 
andere Wäschestlicke in gewöhnlichem Wasser ein, 
~ die Küchenwäsche aber mit dem Einweichmittel, 
Die hat es besonders ni 


‚| Spülen Sie. das abge- 
waschene Gedllte gut | Lassen Sie das Geschirr 


gut abtropfen! 


Verwenden Sie das Ge- 
shirrtuch nicht als 
Topflappen, «+. 


s.. und natürlich erst 
recht nicht als Scheuer- 
tuch. 


Aus dem Wuartheland 


Gauhauptstadt 

d. Kreisbahn wird Industriebahn. Um der 
aufstrebenden Industrie der Gauhauptstadt eine 
bestimmte Ordnung und technische Voraus- 
setzung zu schaffen, die der Steigerung der 
Wirtschaftskraft dient, hat die Stadtverwaltung 
Posen die gesamte Normalstrecke der Schro- 
daer Kreisbahn käuflich erworben und als In- 
dustriebahn eingerichtet, Diese nimmt seit 
ihrer Inbetriebnahme bereits eine wichtige Mitt- 
lerstelle im Verkehrsleben ein, dient sie doch 
besonders der Güterbeförderung im Wechsel- 
verkehr mit der deutschen Reichsbahn, Neben 
den Industrieerzeugnissen befördert sie aber 
auch im Herbst und Frühjahr Erzeugnisse der 
Land- und Forstwirtschaft, Die Umsetzung der 
Reichsbahn-Güterwagen auf den Schmalspur- 
betrieb erfolgt durch Rollwagen, die noch aus 
alter deutscher Zeit stammen und in den ver- 
gangenen Jahren von der typisch polnischen 
Wirtschaft nicht um einen Wagen ergänzt, 
bzw, überholt worden sind. 


Kutno 

DRK,-Arbeit geht welter, Am 13, Juli 1943 
beginnt in Kutno im Staatl, Gesundheitsamt um 
19.30 Uhr ein neuer Kursus für DRK.-Helfer 
und Helferinnen, Deutsche Männer und Frauen, 
die an der Arbeit des Deutschen Roten Kreuzes 
Interesse haben, können sich zu diesem Kur- 
sus auf der Geschäftsstelle des DRK. Kutno 
(Landratsamt) von Montag bis Freitag melden. 


Piaskowice 

n. Kirschen haben gut angesetzt. Der Frucht- 
ansatz an den Sauerkirsch-Bäumen Ist in die- 
sem Jahr sehr gut, so daß eine reiche Kir- 
schenernte zu erwarten ist, 


Tuchingen (Konstantynow) 

Alle Bewohner werden geröntgt. Durch den 
44-Röntgensturmbänn werden in der Zeit vom 
28. 6, bis 2, 7, 1943 in Tuchingen die Röntgen- 
reihenuntersuchungen sämtlicher Einwohner 
durchgeführt, Im Interesse der Volksgesund- 
heit ist diese Einrichtung sehr zu begrüßen 
Es wird auf die Bekanntmachung im amtlichen 
Teil hingewiesen. 


Konin 


Erfte Deutfche Innungen im Kreis Welun 


Feierliche Gründungsversammlung in Anwesenheit des stellv, Gauhandwerksmeisters 


Für den weiteren Aufbau im. Kreise Welun 
war der Donnerstag ein. wichtiger Markstein, 
wurden doch die ersten deutschen Innungen 
der Bäcker, Fleischer, Schneider, Schmiede un! 
Schuhmacher durch den Präsidenten der Wiıt- 
schaftskammer Litzmannstadt, dem stellv, Gaus 
handwerksmeister _ Wesemann, - konstituiert 
und d'e neuen Obermeister verpflichtet, Zu 
dieser Feierstunde waren die deutschen Hand- 
werker aus dem ganzen Kreise im Olwig-von- 
Natzmer-Haus zusammengekommen. Landrat 
Dr, Hesse und Kriegsgeschäftsführer Streh- 
ler nahmen neben weiteren Vertretern der 
Behörden und Partei an dieser Feier teil. 


Kreishandwerksme’ster Bachmann eröffnete 
die Gründungsfeler mit einem Gedenken an don 
verstorbenen Fleischermeister Ahrendt, der 
an diesem Tage als Obermeister eingeführt 
werden söllte und viel für den Aufbau der 
Kreisstadt Welun getan hat. Der Präsident der 
Wirtschaftskammer Litzman ıstadt, stellv; Gau- 
handwerksmeister Wesemann, überbrachle 
zunächst die Grüße des Gauhandwerksmelsters 
Renz und lenkte’dann die Gedanken der Anwe- 
senden auf die Entwicklungsgeschichte das 
deutschen Handwerks, In den Zünften waren 
die Handwerker zusammengeschlossen und 
strenge Formen hielten sie zusammen, An 
den angehenden Handwerksmeister wurden 
strenge Anforderungen gestellt. Mit der so- 
genannten Gewerbefrelheit kamen später 
Ungelernte ins Handwerk; die handwerk 
liche Arbeit sank horab, 1908 kam dann 
ein Gesetz, das den Bofählgungsnachweis vom 
Handwerker wieder verlangte. Der Meistertitel 
wurde geschützt und nur der durfte eich Meister 
nennen, der die Prüfung abgelegt hatte, Ein 
Meister durfte auch nur die Lehrlinge ausbilden. 
Nach den weiteren Verfallserscheinungen in 
der Zeit des Liberalismus wurden viele hand- 
werkliche Betriebe geschlossen, Erst der Natio- 
nalsozialismus verhalf dem deutschen Hand- 
werk wieder zu der Stellung, die ihm gebührt, 
Schon 1933 erschlen das Gesetz zum vorläufigen 
Aufbau des Handwerks, das für alle Handwer- 
ker den Zusammeschluß In Zwangsinnungen 
vorsah, die autoritär geleitet wurden. Der 
stellv. Gauhandwerksmeister sprach dann 
über die Aufgaben und Pflichten der Ober- 
meister und erklärte die Innungen der Fleischer, 
Bäcker, Schmiede, Schneider und Schuhmachar 


Löndrat Dr. Hesse wies auf die Bedeutung 
der Einsetzung der Innungen für den Kreis 
Welun hin und nahm die neuen Innungen in 
die Obhut der staatlichen Verwaltung, Er 
forderte von den neuen Obermeistern, daß 
sie sich ihrer völkischen’ Sendung im Osten 
stets bewußt sein sollten und daß sie, beson- 
ders den Polen gegenüber sich immer streng 
aber gerocht einsetzen möchten. In nächster 
Zeit wird der Gedanke eines Lehrlingsheimes 
in Welun verwirklicht 
Kreisgeschäftsführer 
brachte die Grüße des Kreisleiters 
wünschte den neuen Innungen Erfolg 
Wohle des Kreises Welun, 
Kreishandwerksmeister Bachmann 
Innungsobermeistern von Kempen, 
dio Handwerker mitbetreut haben. 


Strehler über- 
und 


zum 


dankte 
die 
J. 


den 
b‘sher 


An einer Sammlung vergriffen 


Das Sondergericht II in Hohensalza ver 
handelte in Läzieniec (Kr. Hermannsbad) ge- 
gen den Polen Josef Paczkowski, Dieser war 
von dem zuständigen Blockleiter beauftragt 
worden, mit einem Pferdefuhrwerk von Haus 
zu Haus zu fahren und Spenden für die 
Spinnstoffsammlung entgegenzunehmen. Der 
Blockleiter erhielt von einem Deutschen eine 
Hose und ein Oberhemd, die beide gut erhal- 
ten und in Papier gewickelt waren, Er gab 
Paczkowski das Paket mit der Weisung, be- 
sonders darauf zu achten, weil es sich um 
d'è besten Stücke se'ner Sammlung handelte, 
Paczko legte das Paket auch auf‘ den 
Wagen, warl es jedoch in einem unbewach- 
ten Augenblick nahe. bei seinem Hause in 
cin Weizenfeld und ließ es dort abends von 
seiner 7jährigen Tochter abholen, Das Son- 
dergericht verurteilte Paczkowski wegen Dieb- 
stahls von Sachen aus der Spinnstoffsamm- 
lung an Ort und Stelle zum Tode, "Ke. 


£. Z.-Sport vom tage Bannsporkest der Hitler-Jugend begann 


¢ hat das diesjährige Banni 
nstadt, der Hitlers 
onommen, Seit zwei Tagan schon 
stehen die sportlich Teistungafühlsten Mannschaft- 
ten und Einzelwettklimpfer in den verschiedenen 
orturten im Wettkampf, Auf den eln: 
portatiitten h Betrieb, da Ja nic 
nur die Wettk jern. die 
nach vielen Hunderten zih) 
gen und Miidel, Antell am 
nehmen und die im Kampf 
jugendlich begeisterte Art an; 
imuntore Zurüfe stelgern den 
1 4 an. Die ersten ol 
chen Wettkimpfen in dor General- 
chule, Wo HJ. und DJ. einen turne- 
der 
chel- 
gen brachte. In den Turnhallen des Städt, Fal- 
lenschwimmbades folgten Turniere im Basket- 
und Völkerball, die von den Stamm- bzw. Jung- 
stamm-Mannschaften bestritten wurden. Auch 
hier wurde mit aller, Hingabe gekämpft. Von der 
Bevölkerung besonders besucht waren die Box- 
kämpfe in der Sporthalle, in denen die Jungen 
nicht ‚allein Mut und Tapferkeit, sondern vielfach 
auch schon sehr beachtliches, boxerisches Können 
zeigten, das hoffentlich eine immer noch breitere 
Grundlage findet: 
Die bisher vorliegenden Kampfergebniise 
Bannsportfestes sind folgende: 
Durnerisch-leichtathletischer 
ler-Jugond: 1. D. Hagen, Fühnlein 6, 116, 
Saal, Gefolgschaft 6, 114,8, 9. D, 
schaft, 109, 4, K, Arzt, Filegergef. 104, 
nitz, Fähnleln 23, 94, 6. H. Schönhofer, Fliegerget. 
#9 Pkt, Deutsches Jungvolk: 1. M, König, Fähn- 
Jein 17, 103, 2. 'Trölenberg, Fähnl. 2, 100,5, 3, Häm- 
merle, Fähnl. 10, 91, 4. D. Nest, Fühnl. 6, 83, 5, Kohl, 
Fähnl; 0; 04 Pkt, 


chehen 
auf Ihre 
Beitall und 


des 


Mehrkampf Hit- 


Heppner (iege: 


bes, 
nach Punkten, 


ot.) Pufal (Marinoget) 


Litzmannsladis Turner Im Gaukampf 


Rel den in Wolchselstlidt und Hermannsbad 
ausgetrag nd Meisterschafe 
{on im SRL.-Kreis Lit 
und konnte mit 
erinnen helmkehren. Im 
e, in der Posener 
smännstädters Biehlig in 
aft wurde, kam R, Schauer 
von der TSG. 07 Litzmannstadt auf den 5. Platz 
mit 182,8 Punkten vor dem Kreisfachwart Lt, 
Wolt (BGOP.) mit 140,5 Pkt, Im Achtkampf der 
Frauen (ebenfalls Meisterschaft) belegte Irene 
Soltys (TSG. Kraf) mit 128 Pkt. den 4. Rang. 
5. Weldemann und R. Dreier (beide SG. Kallch} 
zw, 111 Pkt. an 6. und 7. Stelle, 
ünner, Kl. T, belegte 
Schmidt (5 adt) mit 110,5 Pkt, den, 
6. und Wiedemann (Tv, Eiche) mit 99,5 Pkt, den 
Im Fünfkampf der Älteren (über 50 Jah- 
re) wurde Frinker (TSG. Kraft) mit 1,5 Pkt. Drite 
e beiden Görnauer Mücksch und Dober- 
en mit 70 bzw. 72,5 Pkt, den 6 und 
den Frauen hatte der Scchskampf der 
nte Beteiligung gefunden, Von 
tz kamen E. Prüfer mit 
und Ch, Vogt mit, 89,6 Pkt 
B. Platz. ‚Ihnen foliten M, Kohzing (TSG. Kraft) 
mit 89,8 und Kì, Müller (Tv, Eiche) mit a8 Pkt. 
als 9, und 10. Auch L. Thiele (TSG. Kraft) mit 84,8 
O. Prüfer (Pabjänltz) mit 03:5 (14), E. Witte 
n mit 716 (m) und ch. Schön (beide Tv. 
Eiche) mit 79,3 Pkt. (44) waren noch unter den 
Siegerinnen, 


Melsterki 
folger des Li 
der Gnumeisternc) 


Im 


Sportwerbeveranstaltung in Freihaus 


schw. Vielseltige Unterhaltung. Einen hel- 
teren Unterhaltungsabend veranstaltete die un- 
ter dem Namen „Die sieben Wunderknaben“ be- 
kannte Spielgruppe eines Posener Polizei-Batail- 
in der Gemelnschaftshalle, Nach musika- 


Ion 
lisch-humoristischen Vorträgen 
tische 
Meisters 


führungen eines 


Beifall 


Gleichgewichtsvorführungen, 
zeichnungen eines Kreidekünstlers und Vor- 
der 
Kunst, Die mit Humor und Musikbegleitung 
vorgetragendn Lieder und Couplets fanden 


für den Kreis 
ale 


folgten akroba- 
Schnell- 


Schwarzen Die 


Obermeister 
Schulz (Welun), der Schneiderinnung Wenzel 
Rach (Praschkau), der Schmiedeinnung Josef 
Schlapak (Welun), zum stellv. Obermeister der 
Schuhmacherinnung Paul Schwan (Welun) und 
zum geschäftsführenden Obermeister der Flei- 
scherinnung Erwin Arndt (Helldorf). 


neuen 
Pflichten zu erfüllen und sprachen die Ver- 
pflichtungsformel nach, Dann würden ihnen 
die Goldenen Meisterabzeichen 


Welun als eröffnet, Er berief 
der Bäckerinnung Walter 


Obermeister gelsbten,, Ihre 


überreicht, 


au 


Völkerballturnier' des 
1. Tungstamm I, 2, 
stamm II. 
Boxen: 
(Get, 2) 
Bauer (Fliegergef) und Armbrust 


ten unentscheiden; Mayer (Get. 


(Get. 1; Hoffmann (G 
(Gef, Romaniuk (Fllegergef.) 
(Gef, 24) boxten unentschelden 


gergef.) bes, Dworzinskl (Gef. 24) 


Kurek (Fiiegergef) bos, Helsler (Gef. 0); Ad- 
(Fllogerget.), 


ler (Motorgef) bes. Grytz 


Basketballturnior der Hitler-Jugend: 1 

;stamm (Führorschaft), 2. Stamm TII, 

Stamm, 4. Stamm V, 5. Stamm IV. 
Deutschen Jungvolkes: 


Jungstamm 
Heck (Flügmodellbaufnl.) bes, Weber 
Finke (Fliegerget,) bes 
) bes. 


Ludwig (Flle 


Spiels 


Der 
. Spiel- 


Deutsche 
raft di 


IV, 3 Jung- 


Helsler (Fnl, 6); 
(Fnl. 6) klmpt- 
29) bes, D 
Dies 
und Piotrowski 


Mannschaft der 


Weiter 
turnen 


werden 
durch Abbruch; 


und 


NS.-Relchsbund 
onbund und die NS.-Gemeinschaft 
Freude" 
auf dem Sportplatz 
des Roten Kreuzes einen Somm 
tag. Geboten werden unter anderem eln Fußball« 
spiel einer Elf eines Zf-Reiterregiments gegen die 
NSG, Freihaus, 
spiele zur Ermittlung des Kreismeisters zwischen 
den Mannschaften von Karschnitz, 
Treibhaus, Die Kleinsten führen Kinderturr 
BDM: 
sowie Mannaol 
zeigt. Die Schützen führen Ihr Königs- und Priis 
mienschießen dutch. Alles in allem verspricht dies 
ser Tag ein recht vielseitiger zu werden, 


für Leibesübungen, det 


veranstalten am Sonntag 
‚Am Freischütz" zugunsten 

-Turn- und Spiels 
ferner Faustball« 
Schleratz und 


Yorführungen, HJ.-Kasten« 
und Staffelläufe gee 


EN rt nn 


THEATER 


Städtische Bühnen, 

Theater Moltkestraße. — Sonn- 
abend, 26. 6., 19.30 Uhr. G-Miete. 
Freier Verkauft, Ballett-Abend. — 
Sonntag, 27. 6, 14 Uhr, Ausver- 
kauft, „Sophlenlund®, 10.90 Uhr. 
Freier Verkauf. „Clivia“, — Mon- 
tag, 28. 8, 19.30 Uhr. B-Miote. Freier 
Verkauf. Ballett-Abend. Karten 


vom 16. Juni gültig: — Dienstag, |Kı 
Mieti 


20. 6., 10.30 Uhr.P-Miete, Freier Ver- 
kauf, Ballett-Abend. Karten vom 
37. Junt gültig! 


Kammerspiele, General-Litzmann- 
Straße 21. 

Montag, 28. G., 19.80 Uhr. A-Miete, 
Freier Verkauf, „Erühstl‘ um 
Mitternacht“. Karten vom ? 

ültig. — Dienstag, 29. 6., 19.80 Uhr, 
1-Miete. Frolor Verkauf, „Frih- 
stick um Mitternacht“, Karten 
vom 17, April gültig! 


Relchsgauthenter Posen 
‚Wochenspleiplan vom 26, Juni 

bis 3, Juli 1049, 
Großes Haus: Sonnabend, 26, Junl, freier 
Kartenverkaul, Erstaufführung, „Die 
Windsbraut" von Wintried Zillig, Anfang 
19.90 Uhr, Sonntag, 27. Juni, Gastspiel: 
preise, Ireler Kartenverkauf, Onstspiel 
Liselotte Schreiner, Burgtheater Wien, 
Ernst Wilhelm Borchert, Volksbühne Be 
lin, Lotte Brackebusch, Staatliches Scha! 
spleihaus Hamburg, „Medea“, Antang 
19.30 Uhr, Montag, 28, Juni, Onstspiel- 
preise, freler Karlenverkaul, Gastspiel 
Liselotte ‚Schreiner, Ernst Wilheim Bore 
chert, Lolte Brackebusch, zum 20, Male, 
mMedea“, Antang 19.30 Uhr, Dienstag, 
20, Juni, freier Kartenverkaut, „DIE 
Windebraut“, Antang 19.30 Uhr, Mitt- 
woch, 30, Junh, Oastspielpreise, treler 
Kortenverkaut, Onstspiel Karl Kamann, 
Sinntsoper Wien, Abschledsvorstetiung 
Manns Roessert, sum 2), Male, „Der 
fliegende Holländer“, Anfang 19 Uhr, 
Donnerstag, 1. Jull, freler Kartenverkauf, 
Abschledsvorstellung: Der Socia, Otto 
Kuhlmann, letztes Auftreten; Tristan 
Isolde Exner, Bruno Klebler, „lücklice 
Reise”, Anfang 19 Uhr, Kreltag, 2, Jull, 
freier Kartenverkauf, „‚bon Carlos". An: 
fang 18.30 Uhr, Ausverkauft, Sonn- 
abend, 3, Jull, feeler Katlenverkauf, 
letzte, Vorstellung der Spielzeit, letztes 
Auftreten Kurt Schlüller, „Tristan und 
Isolde", Anfang 18 Uhr, 3 
Kielnes Haus: Sonnabend, 20, Jun, frelar 
Kartenverkauf, zum 29, Male, „Emilia 
Galotti", Anfang 19,30 Uhr, Sonntag, 
27. Juni, treler Kartenverkauf, zum 25; 
Male, „Die Hochzeit des Figaro“, An- 
fang 18,30 Uhr, Montag, 28, Junh, freler 
Kartenverkauf, zum 62. Male, „Meine: 
Schwester und ich. Anfang 19,30 Uhr, 
Dienstag, 20. Juni, freler Kartenverkauf, 
Abschledsvorstellung Disela Peltzer, zum 
30, Male, „Das Konzert“, Anfang 18.30 
Uhr. Mittwoch, 30, Junh, freier Karten- 
verkauf, letztes Auftreten ‚Sonja Karzau, 
Jaum 26, Malt, „Aimée“, Antang 10.30 
Uhr, Donnerstag, 1, Jull, freier Karen- 
verkauf, Abschledsvorstellung "Elsa 
‚Giersch, Trudhlit Karen, Ietätes Aultrc- 
ten Inge Fischer, „Ariadne aut Naxos", 


Anfang 19.30 Uhr, Freitag, 2. Juli, freier 
Kartenverkauf, letztes Auftreten Mary 
Ronald, Walter Gerwin, Alfred Hamisch, 
„Die Mitschuldigen“ und „Der zerbroche- 
me Krug", Anfang 19 Uhr, Sonnabend, 
3. Juli, freler Kartenverkauf, letzte Vor- 
stellung der Spielzeit, „Was kam denn 
da Ins Haus?‘ Anfang 19.30 Uhr, 


KONZERTE 


— m 
Krlogenlitswark tür das Deutsche Rote 
. Anläßlich der Relchsstraßensamm- 
lung findet am Sonntag, dem 27. 6., ab 
16 Uhr, im Helenenhof Großkonzert, 
ausgeführt vom Musikkorps und Spiel 
mannszug einer Feldgendarmerle-Ersatz- 
abteilung, statt, Eintrittspreis 1 RM., 
Wehrmacht, einschl. Feldwebel, 50 Rpf. 
Kassenerdfinung 14 Uhr, Jeder 100, Be- 
suchet erhält je zwei Theater- oder Kino- 
Trelkarten! Programme (20 Rpt.) werden 
von Hellerlanen des Deutschen Roten 
Kreuzes bereltgehalten, 


DAF.-ANZEIGEN 


Sportamt 
NB.Dem, „Kraft durch Fr 
Tag dor Erholung und Onsundhelt: Am 
Sonntag, dem 11. Juli 1943 führt das 
sportamt der NSO. „Kratt durch Freude"! 
um 15 Uhr Im Hitler-Jugend-Park einen 
Tröhlichen  Sportbetrieb durch, Jeder 
deutsche Volksgenosse kann sich daran 
betelligen. Es kommt nicht darauf an, 
wer am melsten im Sport leistet, son 
dern wir wollen uns erholen, wollen Ent- 
spannung suchen und Iröhllch sein, 16- 
der suche sich olne Sportart aus, die Ihm 
wirken mit: Rinder“ 


Tanz, 

SA.-Schionwehrwottklimpto und Sommi 
sporttag der Betriebe: Die Anmeldonp 
müssen sofort beim Sportumt „KAF, 
laut Rundschreiben vom 31, Mal oingo- 
reicht werden, 


LI 


FILMTHEATER 


Por BER. EB 1 
*) Jugendliche zugelassen, **) über 14 J. 
nurolassen, ###) nicht zugelhmnon. 


Ufa-Oasino, Adolf-Hitler-Strade 07. 
14.80, 17.16 u. 20 Uhr, „Du gehörst 
zu mir!“ * Ein Ufa-ilm In Erst- 
aufführung mit Willy Birgel, Lotte 
Kooh. Viktor Staal. 


Uln-Casino, Frühyorstellung. Sonn- 
tam den 27, um 11 Uhr: Der inter- 
essante Kultur- u. Reisefllm „Die 
weite Welt“,* Im Belprogramm 
neueste Wochenschau, 


Capitol, Ziethenstraße 41, Anfange- 

zeiten: 15, 17.45 und 20 Uhr, Nur 

bis Montag. „Die Sache mit 

Styx“ "* mit Viktor de Kowa, Mar- 

all Symo, Laura Solari, Vorverkauf 

Bess ab 12 Uhr, sonntags ab 
ID; 


Europa, Schlageterstr. 94. Anfangs- 
zeiten: 14,30, 17.15 und 20 Uhr, Ein 
Tobisliim in Erstaufführung, „DI 
Wirtin gum weißen ROBI“ * 
ein musikalisches Lustspiol mit 
Leni Marenbach, Dorit Kreysler, 
Karl Schönbeck. Vorverkuul werk- 
tags ab 12 Uhr, sonntags ab.10,80 


uin 


Ufa-Rialto, Meisterhausstraße 71. 
14.30, 17.15 u. 20 Uhr. Verlängerte 
iretäufführung „Einmal der lebe 
Herrgott sein“, *"* Ein Bavaria- 
Film mit Hans Moser, Irene von 
Meyendortf, Lotto Lang, Ivan Po- 
trovich. Kartenverkauf ab 12 Uhr, 


'Wochenschau-Theater 
Meisterhausstt, 62. Täglich, stiind- 
lich von 10 bis 32 Uhr. 1. Alm- 
sommer, 2, Erinnerung, }. 
Europa -Magazin 125, 4. Sonder- 
dienst 616, 5. Die deutsche Wo- 
‚chenschau 66943. 


Turm) 


Ufa-Rlalto, Sonntag, d. 27. um 10 
Uhr: Frühvorslellung _ „Tokosile 
und Mamba“, Der Kampf eines 
afrikanischen. Volkes gegen eng- 
lische Unterdrückung. 12 Uhr: 
Jugendyorstellung 
Sissy“, * In beiden Vorstellungen 
neueste Woohenschau. 


„Prinzessain|1 


Pablanitz — Capitol. . 17.16 für 
Pol, 20 Uhr f. Deutsche wi 
Freundin Joseline.** Hilde Krahl, 
Paul Hubschmid. nikhoff, 
Tuchingen (Konstantynow) — 
Lchtspielhaus. Sonnabend, 28. 6 
um 17 u. 19.30 Uhr. „Kleine Resi- 
denz“. 


Palast, Adol! - Hitler -Straße 108. 
15, 17,30 u. 20 Uhr. Erstaufführung 
des neuen oben Gigli; Films 
„Tragödie elner Liebe“ *" mit 
Beniamino Gigi, Ruth Hellberg, 
Camilla Horn u. a. Kartenverkauf 
ab 14 Uhr. Sonntag ab 12,0 Uhr, 


„Palast“, Adolf- Hitler - Straße 108. 
Sonntag, den 27. Juni um 10 und 
12 Uhr, Jugend- Vorstellungen, 
„Marlo“, Kurenverkauf Sonntag 
ab 9 Uhr, 


Adler, Buschlinie 129. 15, 17,30 und 
20 Uhr, sonntags auch 13 Uhr, 
„Wen die Götter lieben“ ** mit 
Hanz Holt, Winnie Markus, Trene 
yon Meyendortf, René Deltgen, Paul 
Hörbiger u. å. 

Corso, ‚Schlageterstr. 55, Begin 
14.90, 17.90 und 20 Uhr, Kassen- 
öffnung: wochentags 13.30, sonntags 
12 Uhr, „Ich bin Sebastian Oti“ *** 


a (mit Willi Forst, Paul Hörbiger u. a. 


Im Beiprogramm „Wild- u. Wal: 
werk“, Ab Sonnabend Vorverkauf 
für Sonntag nur an Deutsche, 
Giorin, Ludendortistrade 74/70. 
6, 17 und 19,90 Uhr, gonn- 

gi ), 17, 19,80 Ukr, „Ihr erstes 
Rendezvous", Sonntags ‚nur 
geschlossene Vorstellungen u. Kar- 
tenverkauf ab 19 Uhr, 


a E EL PTEE E E a 
Mal, König- Helnriçh-Straße 40. fai 


15, 17.30 u. 20 Uhr, sonntagg nuch 
13 Uhr, „Eine Nacht im Para- 
diles“, 

Mimosa, Buschiinfe 178. Beginn: 
5. 171b und 10.80 Uhr, sonntags 
auch 13 Uhr, „Der verkaufte 
Großyater“ *** mit Winnie Marki 
Josel Elohheim, Oskar Sima. Sonn 
tags Vorverkauf ab 10 Uhr, 


Muse, Breslauer Straße 178, 17.30 
und 20 Uhr, „Die goldene Stadt“ *** 
(Farbentontlim) mit Kristina Söder- 
baum, Eugen Klöpfer u. s. v 


Palladium, Böhmische Linio 16, 
Beginn: 45,90, 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags auch 11.30 Uhr, „Vio- 
lantanıt 


Löwenstadt — Filmtheater, 
20. 6, um 17 und 20 
um 14, 17 und 2 
geschichten", "* 


OFFENE STELLEN 


De S a ar 
Bürolelter mit umfassenden Kenhlalssen 
der Bewirischaltungsfragen für einen 
Krößeren Rohstolf-Batrieb tür solort ger 
sticht. Wohnung wird zur Verfügung ke 
stellt, Die Stellung erfordert die Führung 
von elwa 10 Angestellten. > Ausführliche 
Bewerbungen baldmdglichst an Werbe 
dienst , Posen, Wilhelmstr, 11, un- 
ti Nr, 650: 

Buchhalter 
gung gesuch 
Ringdro: tür 'ylinder-Z« 
wollspinnerei in Pablanltz gesucht, An 
gebote mit Lebenslauf unter 5311 an 
die LZ. erbeten, 

Dolmetscher, = Deutsch - Polnisch; 
außerhalb, tür, Behörde gesucht, 
deutsche Herten, einwandiele, werden 


um Bllähgebote gebeten. Angebote unter 
Ba late ‚Robeten. Angebote 


Am 
Jhr, am 27. 6. 
Uhr, „Liebes 


Tür stundenweise 


Besit 
An 87 an Li 


Junge Frau, 2 Kinder, sucht gut möbl, 
Zimmer. Wäsche wird gestellt, Ange- 
bote unter 5350 an L7, 
Sucho Tür sofort auf Monate mö: 
biierte Wohnung oder Teilwohnung mit 
Küchenbenutzung. Angebote unter 5340 
0 Lz, erhoign. 7 er 
Zimmer mit Kochgelegenheit für 
tätige Dame gesucht, Freund. 
‚Angebote unter 5331 an LZ, erbeien. 
Gut möbllortes i 
ger Dame in gutem Hause Im, Zeulrun 
der Stadt solort gesucht, Angebote un- 
“wohnung mil Garten In Litz- 
tadt oder Vorort zu mieten gesucht. 
pedote unter 5364 an LZ. A 
ondar Angestellter, _Litzmannstüäter 
sucht schön möbliertes Zimmer In saube 
tem Hause, Dauermieter. Angebote” un 
jer.SS72/au.L2, erbeten. ____ 
Wor gibt 2 Zimmer und Küche mi o 
Ohne Möbel ab? Angebote unter Fern, 
tuf 105-74 bis 16 Uh ler! 
1 bis 2 müti, Zimmer mit Kochreiegen: 
heit da Umgebung Litemannstadis zum 
sucht, Angebote un 


Möhllertes zimmer von 

Iren dringend gesucht, 
3 LZ. 

Sucho tür 3-4 Monate gut möbl, Zim 

mer, am liebsten Stadtmitte, Angebote 

unter 5302 LZ. 


WOHNUNGSTAUSCH 


Tausche immer-Wohnung mit allen 
Bequemilchkeiten, Parterre, gegen 3-4, 
Zimmer-Wohnung. im 2, Stock, möglichst 
Außerhalb der, Stadt, "Zieihenstraße 38, 


alleinstehendem 
‚Angebote unter 


Dürohlifskraft, deutschsprechend, mit 
Schreibmaschinekenntnissen, sofort gë- 
tucht, Angebote unter 5348 L 

ich suche für sofortigen 
thegau Schachtnelster, Vorarbeiter tind 
Maschinisten für Dieselmotore, Bewer 
anma mit den üblichen Unterlagen sind 
zu sichten unter A an 

Für Woli- u, Halbwoll-Erzeugnisse suche 
ich einen, tüchtiren Apprelurmelster. 
Aal, ‚Angehbie ‚erbitte unter A 2008 au 
e ne 


z im War: 


Portleräpte gesucht, Angebote unter 
Tüchtigen Golan Tür Rechtsanwältsnire 
Angebote unter 8374 

Fräuloln (Altreich), gute 
Rechnerin, leichte Auffassungsgabe, sucht 
voranfworlungsvollen Posten mit Aul- 
stiopsmöglichkeiten, Angeboie unter 5370 
an iz. 


Für eine wird ültere 
deutschsprechende Frau für die Landar- 
beiterküche (5 Personen) und zur Beaut- 
aichtirung, der Gellügelzucht gesucht, 
Anfragen Flottwollstraße 1, 


UNTERRICHT 
Wer erteilt deutschen Unterricht (Lesen 


und Schreiben). Angebote unter 5354 
an Lz. orbeten, 


Landwirtschaft 


Roma, Hoerstraße 84. Beginn; 15,00, 
17.30 und 19.30 Uhr, sonntags such 
11.90 Uhr, „Die große Nummer" * 
mit Leni Marenbach, Rudolf Prack, 
Charlott Daudert, Paul Kemp. 
Freihaus (Zdunska Wola) 
Lichtsplelhaus, Beginn um 14.90, 


47 und 19,90 Uhr „Diesel“* 


Suche für sofort lür 1Sjährigen Jungen 
einen Haustehrer In Deutsch, Qeschlchte, 
Geogröphle, Rechnen, nußerhalb Litz- 
mannstadt (14 km), wenn nötig, mit gan- 
zer Verpflegung. Angehofe u, 5373 LZ. 


MIETGESUCHE 
Große Räume (Fabrik) oder Garagen für 


Lastautos ‚gesucht, Angeb, u. 8360 LZ. 


Tausche sonnige 5-Zimmer-Wohnung mit 


7 
eller, Stadtsiedlung, Vo 
Pieltenberg-Str., gegen, eine 34-2 
mer-Wohnung In der Stadtmitte, c) 
falls mit Bad u. gas Ane. u. 5300 an Li 


VERLOREN 


Schwarze Urloftäsche mil Ausweis der 
Ukrainischen Vertrauensstolle Nr. K 4622 
sowie Ukrainische Mitgliedskarte Nr, 2150 
und alle alten „Lebensmittelkarien, die 
neue  Brotkarte und ` Nährmittelkart 
Reichsklelderkarte der Katharina Ada 
enausir, W, 9, verloren, 


h inte, Lebensmiltelkart; 
(üuber Fott und  Rielschk,); Maushal 
ausweis det E, Grüning, Haushaltsaus« 
weis d. W. Dickoft, Firmenstempel .„Oebr 
Grüning" verlorengegange: 
Cebenesmiiieimärkentasche verloren. In: 
halt; sämtliche Lebensmittelmarken und 
Kleiderkarten auf den Namen Waltraut 
Peter. Gegen Belohnung abzugeben; Frol 
haus, Bahnhofstraße 1 HL 


in men 


ENTLAUFEN 


Kleiner Pekinese (braun) enilaufen; Ger 
gen Belohnung abzugeben Boelckestr, 4 


Gas, Kohle 


Kioiner schwarzer Hund 
fen, "Feroruf 136-44. 
ZUGELAUFREN | 
Zugeläufen schwarzgolber Dackel > mit 
Kennmarke Nr. 1412, Bitte abzuholen: 


BTTITE 
| 


Litzmannstadt, Albert Breyer-Stralle 19, 
beim, Mausmelsier, i 


Kriegshilfswerk 
für das 
Deutsche Rote Kreuz 


AnlkBlich der Reichsstraßen- 
sammlung tindet am Sonntag, 
dem 27.6, ab 16 Uhr, 


im- Helenenhof 


GROSSKONZERT 


ausgeführt vom Musikkorps u. 
Spielmannszug einer Feldgen- 
darmerie: Ersatzabteilung statt. 


Eintrittspreis 1 RM. Wehrmacht, 
einschl. Feldwebel, 50 Rpt. 
Kasseneröffoung 14 Uhr, Jeder 
100. Besucher erhält jo zwei 
Theater- oder Kinofreikarten! 
Programme (20 Rpf.) werden 
von Helferinnen des Deutschen: 
Roten Kreuzes bereitgehalten. 


Ich habe meine Praxis 
von Marktstraße 57 nach 


Adolf-Hitler-Straße 181 


verlegt. 


Sprechzeit 15 — 17 Uhr außer 

Mittwoch und Sonnabend und 

nach besonderer Vereinbarung. 
Rut: 205-89. 


Rechtsanwaid KAPER 


2 1 ein Hühnerauge, 
Da hillt Elaatocornt 
Gleich nach dem 
Aullegen zioh! die 
bohrende Pain alẹ 
und schon nacha 
kurzom enilorn® 
man die harte Hout 


sneisekartoffeln 


gibt gegen Bezugscheln 
Inutond ab. 


Rudolf Sumfleth 
Großhandel 
Litzmannstadt, Grüner Ring 10, 


Samea aen 
FAMILIENANZEIGEN 
N 


Die Geburt Ihros dritten Kriegs- 
a Kindes — BEATE — zeigen an 
Anni Maria Schwanen- 
berg, z Z. Entbindungsstatlon 
Krankenhaus Mitte, Lin. Dr. 
Hanns Schwabenberg, 


Ihre am 26. 6: 1943 um 19 Uhr 
in  Tuchingen stattfindende 
Trauung zeigen an: Obgeli. WAL- 
TER THEIMER, z. Z, im Urlaub, und 


Frau MARTHA THEIMER, geb. 
Schindel. Mährisch - Schönberg. — 
Babltschki 


OQ Ihre am 26, 6, 1943 um 17 Uhr 
in der Gustav-Adoll-Kirche In 
Erzhausen stattindende Trauung. be- 


ehren sich anzuzeigen: GEORG 
BOSL, Reg.-Inspeklor, und Frau 
ELLINOR ceb. Reiher (Rzondkow- 


øki). Llizmannstadi-Erzhausen, ‚Stau: 
jerstrade 45, 


Ihre um 26. ©, 1949 atattlindende 
bekannl. 


Trauung geben 


KA- 
THARINA COLBE 


Ihre am 26, Juni 1943 In der St 
Johannis-Kirche, um 18: Uhr, 
slattlindende Trauung geben b 
kannt: RUDOLF WOLF u. Frau El 
WOLF, geb. ANWEILER, Litzman 
stadt, Melsierhausstrae 10/17. 
Unsere kirchliche Trauung 
heute, am 20, Juni, um 18 Uhr 
In der Trinitaliskirche geben bes 
kannt: LUDWIG  ROTHBRUS 
YESSY ROTHBRUST, geb. Lutz, z. 
Litzmannstadt,  Adoll-Hiller-Str. 6, 


Ihre heute am 26. 6, 1943 stati 

findende Ferntrauung geben be 
kanni: Obpelr. PHILIPP TIMMER- 
MANN und Frau VERA geb, Fischer. 
Litzmannstadi, Böhmische Linia 70. 
COHERBERT SIEGFRIED, GRET) 

POHL beehren slch, Ihre am 
Bonnabend, dem 20. Juni 1943, um 
18.30 Uhr in der ev, Gustav-Adoll- 
Kirche zu Litzmannstadt-Ershausen 
staltlindende Trauung ergebenat on. 
zuzelgen. Litzmannstadt SW 12, 


Magnetbera 14. 

Su die schmerzliche, für uns 

noch unfaßbare Nachricht, 
daß mein aus tlefstem Herzen go- 
llebter Mana, treusorkender Vater, 
lieber Bruder, Schwager u. Onke), der 

sefreite 
Albert Sonnenburg 


im blühenden Alter von 32 Jahren 
am 10, 5, 1044 im Osten für Füh- 
ter und Vaterland gefallen Ist. 
In Wlefem Schmerz; 
Die Gattin, Töchterehen, Schwe- 
stern, Bilder, Schwie 
Schwager, Schwägerinnei 
und Nichten, 
Wir betrauera einen leben Arbeits- 
kameraden, 
Der Betriebstührer und die 5e- 
foigschaft der Wall tabrik 
Oskar Borutıkl, Görnau. 


Hoffend auf eln baidiges 
Wiedersehen, erhielten wir 


Netten 


Am 24, 6, 1943 verschied nach kur- 
zem schwerem Leiden unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Großmut- 
fer, Urgroßmutter und Tante 
Friederike Blaß 
eb. Kunzelmann. 
Dle -Beerdigung findet am 27. 6, 
1943, um 16 Uhr vom Mausoleum 
duf dem Deutschen Friedhof in 
Pablanitz statt. 
In telf, Traves 
Z. Wehrmacht, dral 


Pablanitz, Telchgasse 10, 
dn 25. 0, 1943. 


Nach Jangom, schwerem Leiden ver- 
starb am Donnerstag, dem 24. Juni 
1943, unsere herzensgute Muller, 
unsere liebe Oroßmulter, Schwester 
und Schwiegermutter 

Waleria Nowitzki 


im Alter von 71 Jahren, Die Be- 
erdigung findet am Sonntag, dem 
27. Juni 1943, um 16 Uhr vom 
Mausoleum aus aut dem Deutschen 
Friedhof in Pahlanita statt, 

Die trauarnden Hinterbliebenen. 


Pablanltz, Admiral-Spce-Onsse 5. 


Nach kurzem schwerem Leiden vor- 
schied am 29. O, 1043 mein leber 
Gate, unser guier Vater, Bruder, 
Schwager, Schwiegervater, Grob 
vater und Onkel 


Leopold Lebert 
Im Alter von 56 Jahren, Die Be- 
erdlgung unseres Heben Entschläfe- 
nen Inder heute, Sonnabend, den 
26, ©, 1043, um 17 Uhr von der 
Leichenhalle des. Hauptiriedhofes, 
Sulzleldor Strafe, aus stait. 

In tiefer Trauer; 
Die Hin 


Nach kurzem schwerem Leldeh vere 

schied mein lieber Lnverkessoner 

Mann, Brüder, Onkel, Vetter und 
Schwiegersohn, der 

Ltn, d, R, 

Otto Neuland 


geb. In Riga am 20, 8, 1884, 
ost, In Posen don 23, 6. 1043, 
Die Beerdigung findet am Sonn- 

abend, dem 20. 6. 1043, um 12 
Uhr aut dem Friedhof Tannenber 
strade statt, 
in teler Trauer: 
Die Prau Hildi 
und Angehörl 


Posen, Hotel Posener Hof, 


d Neuland 


Pür die vielen Beweise aufrichtiger 
Antellnahme, die uns bel dem Tode 
unserer leben 

Pauline Tschakert 

vorw. Ansorge, geb, Baute 
‚dargebracht würden, insbesondere 
aber für die trostreichen Worte, am 
Grabe, den Kranz- und Blumonspen- 
dern sowie allen, die der Holmpe- 
angenen das leizte Geleit zur 
uhestätte gegeben haben, sprechen 
wir hierdurch unseren hetzlichsien 
Dank aus. 

Die trauernden Hinterbilei 


in. 
1943, 


E| Abendgd 


Die Beerdigung unseres lieben 
Adolf Müller 
tindet am Sonnabend, dem 26, 6, 
1943, um 16 Uhr von der Li 
halle des Haupffriedhol 
der Straße, aus stätt, 


Für alle Beweise herzlicher Teil: 
nahme beim Tode unserer lieben 
unvergessenen 


Elly 


oerch 

sprechen wit len unseren ti 
empfundenen Dank aus, besonde: 
tür die trostreichen ‘Worte am Gt 
be und die vielen Kranz- und BI 


menspenden, 
Die Hinterbilel 


m 


BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 
— I 


Bestattungsanstalt Gebr. M. und 
A, Krieger, 

vorm. K. G. Fischer, Litzmannstadt, 
Konig Heinrich ‚Straße 89, Ruf 149-41 
Bei‘ Todestillen wenden Sie sich 
verträuensvollan uns, wir 
Sio gorn. 


mm 
KIRCHLICHE NACHRICHTEN 


St-Trinltatls-Kirche am  Doutschland« 
platz, 1, Sig, n, Tria, 8 Kinderkd; 0 
Frühge., P, Schedier; 10,30 Haupigd mit 
hi, Acbndm., P. Wudel; 16 Taufgd,; 1# 
Von- Ungern-Kternberg. Mi, 
., P, Schedler, Im» 


beraten 


Zdrowia, Panzerjügerstr, 30, 10.30 
Gd, P, von Bnpern-Stornbarg; 12 Kin“ 
dergd, Versammlung, Neusulzielder Sit. 
109. Sig: 14 Kindergd. Do. 19.30 Bis 


bilsi., P. von Ungern-Sternberg., Bethaus 
In Stockhot; Sig, 15 Kindergd, 
StJohannis-Kirche (Könix-Heinrich:Str, 
00); 1, Sig. n. Trin, 8 Frühgd., P, Taube; 
10 Haupigd, m. hi, Abendm., P. Dober- 
stein; 12 Kinderkd,, P. Dobersiein; 15 
Taulgd, P. Taube. Iu der Woche: DI, 
18 Frauend. (gr. Oumelndesaal), P; Taube; 
19.30 Helterst, (Bibliothek), P. Taube, 
Mi, 10 Bibeist, (gd. Gemeindesaal), P. 
Taube, Do. 10,30 Frauenver., And, P. 
Taube, Sba, 10 Oebelsgem, (fr. 06 
meindesaal), P. Doberstein. Kariahof. 
1, Stg, n., Trin, 9 Kindergd.; 10 Haupt- 


iatihii:Kircho, Adolf- Hiter-Str. 00, 
1. Sig n. Trin, 8 Ftühgd, P, E, Bre: 
vogel; © Kindergd., P. E. Breyvogel; 10 
Maupigd, m. Abendm., P, Joh. Schmid 
15,30 Taufen, P. E. Breyvogel, Matthi 
Mig, 15.30 Christl, f; Kuaben und 
Mädchen, P. E. Breyvogel; 18 Frauens‘ 
E. Dreyvogel, Mi, 19 Bibelst., P. Otto. 

sestatlon, Ämrünste. 20. Sig. 10,30 
P. E. Breyvogel; 11.30 Kindergd. 
. Breyvogel, Fig. 19 Bibelst,, P. E. 
Breyvogel, 

St.-Michaolis-Kirche, Ri 
m. Trin: 10 Gd., P. Schmidt 
‚derad, 

Ev,.luih, Kirche Erzhaus 
10 6d, a) Donaustraße: 10 Abend- 
mahlsgd., P. Outkewilsch, Eitingshausen 
10.30 Gd., Pr, Jükel, Tuschin: 10 Adend- 
mahlsgd., P, Winger, DI. 16 Frauenst.; 
Mi. 19 bibelst. Do. 19.30 Helferst, 

Ev. Gemeinde zu Pablanlız. 1. Stg. n. 
Trin, 10.04, P, Horn: 1130 Kinderyd., 
P, Horn; 14—15 Taufen; 16 Evangelis., 


st. 1. Sig: 
11.30 Kin 


9 Rindgd. 


Pred, Müller. Do. 19.15 Bibelstunde 
Pred, Müller, 
Ev. Arüdergemeinen: Litzmannstadt, 


Ludendorifstt. 56. Stg, 10 Kinderg 
Pred, Pablanitz, Johannlasır. é. 
Kindergd.; 15 Pred., Pfr. Hlidner, 
Christl. Gemeinschaft (Landeskirchliche), 
Lelter P. Otto, 
Feiedrich-doßler-Str. 8. Sig. 


Sig. 8 


beist.; 19.30 Evangelis. Do. 20 Bibelst. 
Frundibergstr. 10. Sig. 15 Evangelis. 
Bergmannsir. 49a, Sig. 8.45 Gebelst.; 
18 Evangelis, Kurlandsir. 45, Stg. 8.45 
Gebetst.; 18 Evangelis, Radegast, Orüne 
Zeile 65, Stg. 15 Evangelis, Liirmanne 

Si 43, Stg. 9 Debetst; 


15 Evangelis. Karlıhet, Edlm 
Six. 18.30 Evangelis. 


St.-Paull-Gemelnde, Danziger Str. 85, Stk, 
jomeinde, 


10.30 Od P, Müller, St 
Krefelder Str, 60 
Müller. $1,-Johannis-Gemeind 
wiez. Sig, 10 Od. u. 16 Od. In Plskory, 
P, Mulschner, 

Turek, Ev..luth, Kleche. 1. Sig. n, Trin, 
10.30 Lesogd,, Kantor Baumert; 13.30 
Kinder 5.30 Gebetst. Do, 19 Bibeist, 
Frusuchy 10.30. 0. m. hl, Abendn. Pr 
Hassenrlick; 14 Kinderad.; 15 Taute, 

Kallsch, Ev.-luth, Kirche. Heute 19 Wo- 
chenschlußandacht, Pir, Schröder, Stg. 
(i.n. Tria) 10 Od, 1. Wehrm. w, Oem., 
Pir, Schröder; 11.90 Kindergd, (Haydn- 
straße 6). DI. 19.30 Dibelstr. (Am Stadt- 
graben 5). 

Rlm,-kath. Hi.-Korus-Kirche, Ecke Mel- 
sterhnus- u, König-Helnrich-Straße, Heute 
18 Belchte; 19 And. Sig. 7 Frühm.; © 
Singm.; 10 Pronlelchnamsprozession, dn- 
nach Hlochamt; 13 ‚Späte, DI. u. MI, 10 
Herz-Jesu-And. 

örloch,rkath, Kirche, Oartenstr, 22, Stg. 
9.hi, Messe: 10,30 Mochamt. 

Tuchingent Konstantynow), kath. Kirche, 
Sig. 12 Fronleichnunsgd. 

Mlelltz, Stg, 16 Fronleichnamsga, 

Pablanltz, Marienkirche, Sig, 8 hl. 
Messe; 10 Hochamt œ, Prozession. 


Diakoni: lait 
Non 42, Sig. 10 0d., P. B, 
GESCHAFTS-ANZEIGEN 
Rote- Krouz-Los 


e 
Ziehung 17, bia 20. August 10 Ein. 
‚zellose vorachted. 5.25 RM., 5 Doppol- 
Jose vorachled, 5.28 RM. Ausführung 
dor panain gegen vorherige 
Eulsablang. aut moln Postscheck- 
Konto 81158, Berlin oder unter 
Nachnahme, Friedrich Müller, 
Borlin C2, Jerusslemer Straße 18, 


Möbel aller Art 

In großer Auswahl. Schlafzimmer, 

Spelso- und Wohnzimmer, Küchen, 
lolz- und Metallbetten, Kinder- 

batten mit Matratzen, Tische und 

Stühle. Möbelhaus Ferdinand 
Fricke, Schlageterstraße 106. 


Stempellabrik 
und Grayioranstalt Arnold Berg. 
Posen, Wilhelmstr, 16. 


Glas-Parkett- Gebäudereinigung, 
O. Bigotto, Glas- und Gebiudorel- 
nigungsmeister, Molikestraße 121/26, 
Ruf 118-88: 


Warten sle nicht, 

bis Sie krank sind! 

Sorgen Sie rechtzeitig für Ihren 
Krankenversicherungsschutz!Da wir 
nua kriegsbedingten Gründen nur 
noch auf besonderen Wunsch zu 
Ihnen kommen können. wenden 
Sie sich vortrauensvoll an uns, 
Auch heute noch erhalten Sie un- 
seron selt #7 Jahren bewährten, 
von Versicherungsberinn an un- 
klindbaren Krankenversicherungs- 
schutz mit: seinen niedrigen Bei 
trägen und hohen Leistungen. Nova 
Krankenvorsicherungsanstalt a. G: 
in Hamburg, Bozirksverwaltung 
Litzmannstadt, Adoll-Hitler-Str. 114, 
Fernrut: 116-830, Bi ki rwaltung. 
Kalisoh, StraBo der S. A, À; Ruf: 59, 
Bezirksverwaltung Posen, Hinden- 
burgsteuße 8. Ru 
Waren Sie schon 
in den Kunststuben Fe 
Ein Besuch auf der Pul 
lohnt imn 
Schilder all 


lix Blümel? 
rgasse 11/18 


r Art 
und Loucht-Schilder für Lultschutz- 
zwocke. Navewskl, Adolf- Hitler- 
Straße 89, 

Handstricken 

bereitet oft Kopfzerbreohen, Ich be- 
rato Sle kostenlos jeden Mittwoch 
naohmittaga. Striokmoden Wanda 
Schmidt, Adolt Hitler-Str. 65 (ge- 
gontiber Fremdenhot Genoral Li: 
mann), Rut 17-26 


An allo Toxtilfabrikanten! 


‚|Montage-Arbelten aller Textima- 


schinen übernimmt das Fachbüro 
tiir Montage und Demontage von 
Textiimaschinen Wilhelm Kart, 
Litzmannstadt, Ziethenstraße 47, 
Kur 221-08. 


© schallende Ohrleige 
habe Ich selbst einmal vor 40 Jahren 
tür so etwas bekommen, und zwär mit 
Recht,“ Mit diesen Worten zeigte der 
ansportarbeiter auf die vor Ihm 
stehende Kiste, aus deren Seitenwand, 
eich unterhalb des Decki 
pen 


zu verhüten, di 
Gesundheit und unsere Ari 
heute unersetzlich. Wenn 
dem ma) eine Schramme, 


ine kleine 
Wunde gibt, dann auch kei 


jen Augenblick 


zögern und sofort ein Traumaplant« 
Wundptiastor auflegen. Jawohl, auch 
auf die kleinste Wunde! Das hat mit 
Zimperlichkeit nichts zu tun, sondern 
Ist kluge Berechnung, Denn’ auch ein 
ünbedeutender Kratzer kann bel der 


Arbeit, besonders bei bestimmten Hand- 
gellfen, auf sehr I Art stören, Ein 
raumaplast - Wundplläbter aber 

die wunde Stelle im Handumdrehen Ver- 
Kossen und schnell heilen, 


VERKAUFE 
jonische Mandoline, 100 RM., zu 
chi ji 


Ein. Resipi n von 300 Stück kleinen 
Wändschränkchen, 75%50%32, mit zwei 
Türen, je Stück 14 RM., sind zu verkau- 
{en bei Firma Paul "Mayer, Kallsch, 
‚Heinrich-Schnee-Straße 1—5, 


Kleiner Rassenhund nur In gute Hinde 
abzugeben Ellestraße 12, W. 1 
Zu vi Springler-Pumpe, gut er 
halten, System Worthington (Maler & 
Piatt), mit Windkessel. _Buschlinie 222, 
Habo noch größere Mengen Gemüse- 
Dflänzen abzugeben, und zwar: Weißkohl, 
Wruken, Kohlrabi, Blumenkohl, Rosen- 
kohl, Biätterkohl, "Rotkohl, Großgärtne- 
rei L. P. Wienhues, Kutno/Wartheland. 
Ein Wurt kiliner Schäferhunde zu ver- 
kaufen. Angebote unter A 2001 LZ, 


Grober TI: (Eiche), 80,—, zu verkaufen 
Sießlung Karlshof, Hünefeldstraße 30. 


«| Beginn d 


© | telsperson aut dem Postamt aufgeben Ne 


nn 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
———__ I ISEN 


Meldeschluß für aktive Offizierlaufbahn im Heer 
Auschörige des Geburtsjahrganges 1026, die sich für die aktive orzier- 
laufbahn des Heeres bewerben wollen, müssen ihr Rewerbungsgesuch bis spite- 
stens 30, Juni 1945 einreichen. Bewerbungsgesuche sind an die dem Wohnort des 
Bewerbers nächstgelegene „Annahmestelle für Oftizlerbewerber des Heeres“, deren 
Nachwuchsofflziere oder am das zuständige Wehrbezirkskommando zu richten. 
Oberkommando des Heeres — Heerespersonalamt, 


Der Oberbürgermelster Litzmannstadt 


Mit Beginn des neuen 
die 


Nr, 223/43, Anmeldung der Schulneullnge für 1943/44, 
Schuljahres (1. 9. 1943) werden alle die deutschen Kinder schulpflichtig, 

in der Zeit vom 1, 1, bis 31. 12, 1943 das 6, Lebensjahr vollenden. Die Kin 
sind von den Erziöhungsberschtigten oder von Erwachsenen, die über die Kinder 
Auskunft geben können, persönlich vorzustellen. Auch die Kinder. sind anzu- 
melden, die erkrankt oder aut andere Art und Welse am Erscheinen verhindert 
sind. Die Anmeldung geschieht In der Schule des Schulbezirkes, in der sich bei 
Schuljahresbeginn voraussichtlich die Wohnung der Eltern der Schulpflichtigen 
befindet, Straßenverzeichnis hängt am Schalter aus. Zuwiderhandiungen. werden 
bestraft, Die Anmeldung der Knaben erlolgt 


am 28, und 20. Juni 1943 von 6-11 Uhr 


die der Mädchen 
am 4, und 2. Jul 1943 von 8—11 Uhr, 
vorzulegen sind: Impfscheln, Geburtsschein und der Nachweis des Deutschtums. 
Litzmannstadt, den 4, Juni 1043, 
Der Oberblrgermeister — Stadischulamt. 


Der Landrat des Kreises Lask 


Pritungsabnahme für das Reichssportabzelchen. Am Sonntag, dem 4. 7, 1943, 
vorm, 9-12 Uhr, findet aut dem Sportplatz der Firma Krusche und Ender in 
Pablanitz die Prüfungsabnahme für dag Reichssportabzelchen statt (Sprungübungen, 
Wurl- und Stoßübungen, Kurz- und Mittelstreckenlauf, Die Urkundenheite sind zu 
Abnahmeprüfung erhältlich. Pablanltz, den 24, 6, 1043. Dor Landrat 
Kreises — Staatliche Sportaufsicht, 


Bekanntmachung, Meir.: Verhlingung von Ordnungsstrat Wegen Verstoßes 
keton die Verbrauchsregelungs-Stralverordnung habe Ich die nachsichend aufge- 
führten Personen mit Ordnungsstrafen belegt: Mit 500 RM, wurde bestraft: Adolf 
Stephan, Pablanltz, Roggenstraße 4, well er Vorgeiffe an noch nicht gültigen Brot- 
karlenabschnitien vorgenommen hat, Mit 300 RM, wui trat; Robert Schaub, 
Pablanitz, Schillerstraße 20, well er Vorgriffe an noch nicht gültigen Brotkarten- 
Abschnitten vorgenommen hat, Mit 200 RM, wurden bestraft: Joseta Klich, In 
Waldhorst Nr, 30, Oem. Lask, Utrata, well sie bezugsbeschränkte Erzeugnisse In 
Ihrer Wohnung versteckt hat, über deren Herkunft ale nichts anzugeben wußte, 
Venetta Wizinska, Litzmannstadt, König-Heinrich-St 149, well bezu 
beschränkte Erzeugnisse, um nicht unterwegs kontrolliert zu werden, auf der Post 
aufgegeben hat. Mit RM. wurden bestraft: Sigmund Zimmermann, Laskowice 
Nr. 1, Oem, Widzew, Michalis Rypultowice Nr, 8, Oem, Widzew, Katarina 
Matynla, Demblaa Nr, 6, Oe Well sie berugsbeschränkte Erzeugnisse In 
Ihrer Wohnung dessen Herkunft sle nichts angeben konnten, 
'eldstraße 3, weli sie für dritte Personen eln Paket 
wit besugsbeschränkten Erzeugnissen aut der Post aufgeben wollte. Emma Braun, 
im Rogowiec Nr. 4, Oem, Klestau, well ele ein Lebensmittelpnket durch eine Mit- 
. Antonina Smlalkowska, Pablanitz, 
Schlachthausstr. 46, well sie Ferkel einkaufte, ohne Im Besitze einer 
den Bescheinigung zu sein. Sophie Mizera, Mablocie, Oem. Wiedenbruch, 
Sobczak, Wola Kleszczowa, Gem, Wiedenbruch, well ele die Lebensmilteikarten 
der Haushallsungehdrigen, die Im Haushalt nicht mehr waren, mit verbraucht 
haben, Rudolf Naschke, Lenkinsko 100, Gem, Klestau, well er bei der Zählung 
des Oeflüigels weniger "Hühner angegeben hat, als er. besaß. Joset Banasiak, 
Litzmannstadt, Oeneral-Litzmanı 50, Wladyslaw Zkaly, Pablanitz, Deutsche 
Gasse 14, well sie berugsbeschränkte Erzeuguisse mit eici führten, obne eine 
'zugsberechtigung nachweisen zu können, Mit 50 RM. wurden bestraft: Oenoweta 
lanltz, Ludendorfists, 18, well ale Osrn ohne Bezugschein abgegeben) 


de 


bat, Zygmunt Hoffmann, Pawilkowitte 25, Gem, Gurka Pabianicka, well er aul 
seiner Raucherkarte den Vorgriff um 32 Tage überschritten hat. Windyslaw 
Bednarek, Litzmannstadt, Bayreuther Straße 70, Anna Krzyzanski, Litzmannstadt, 


Feldhasenweg 14, Rochus Mateya, Chinow 43, Oem. Wadlau, Joset Jagodzinskl, 
Litzmannstadt, Danziger Straße 76, Georg Florczak, Litzmannstadt, Ostlandstr, 116, 
Marla Spionek, Karnlschewitze 59, Gem. Gurka Pablanicka, well sie bezugsbe- 
schränkte Erzeugnisse mit sich führten, ohne eine Bezugsberechtigung nachweisen 
zu können. Mit 30 RM. wurden bestraft; Louis Cascarino, Pablanitz, Konstan- 
tinowstr, 20, Max Kraft, Litzmannstadt, Engelstr, 16, Boleslawa Plewinska, Litr- 
mannstadt, Gartenstr. 24, Natalia Jakubcik, Litzmannstadt, Ooneral-Litzmann-Str. 
180, Wladyslawa Riejnich, Litzmannstadt, Reckstraße 94, Katarzyna Kaczmarek, 
Litzmannstadt, Lulsenstr. 43, Wladyslawa Mielczarek, Pablanlte, Togostr. 28, Ma- 
ria Orzelinska, Pablanitz, Preuðische Straße 14, Michalina Marczak, Wrzeszeze- 
wice 22, Oem, Balutsch, Ignac Beler, Pablanitz, Waldstr. 73, Weronika Ziclinska, 
Pablanitz, Moorstraße 3/4, Leokadia Rydygier, Pablanitz, Waldstr. 107, Stanislaw 
Ciolek, Litzmannstadt, Trierstr, Marianna Kopka, Litzmannstadt, Wuppertaler! 
Straße 93, Marianna Mrowka, Litzmannstadt, Altmarkistr, 7, Agnieszka Klucza- 
kowna, Prawda 13, Kreis nnstadt, Zofia Pogoda, Scherzan, Lasker Straße 2, 
-Wessel-Straße 77, Joseta Matusiak, Litzmann- 
stadt, Martinstr, 20, well sie berugsboschränkte Erzeugnisse mit sich führten, ohne 
eine Bezugsberechligung nachweisen zu können. Marla Grzegorek, Swlerczyna 6, 
weil sie bezugsbeschränkte Ware ohne Bezugsberechtigung abgegeben 
l. Pablanitz, den 10, Juni 1943. Der Landrat des Kreises Lask — Ernährungs- 
amt, Abt, B, 


Mohrlelstung durch Kipper, Einige fabrik: 
neue Kippvorrichtungen, hand- u, motor- 
hydraulisch, für Lastwagen zu workau- 
Ten, Dazu auch einige fabrikneue Spe- 
zial-Kipp-Pritschen, verstärkt und mit 
Eisen Deschlagen, abzugeben. - Autohaus 
Fritz Opel & Co., Franklurt a, M., Maln- 
zerlandstraße 33 


-| Prima Detektor-Raio, 3 Wellenlängen, 
mit Lautsprecher 16, 85,—, zu vorkau 


fen. Angebote unter 5308 LZ; 


KAUFGESUCHE 


Nähbetrleb für Miederfabrikation 
len oder pachten gesucht, Ause 
. Angaben über Zahl der Maschinea 
und Arbeitskräfte erbeten unter D, M. 19 
an Sachsenland, Dresden, König-Johann- 


Sirabe A. 
Kaufe Halbverdeck in nur gulem Zu- 
stande und N 


‚kummibereift, Angebote un- 
ter 6332 an LZ. : i 


Dampri von 50—00‘qm Helztläche 
in gutem Zustande sofort Zu kaufen ger 


sucht, _Fernruf 255-42 von 9—] 
jowanne zu kaufen gesucht Sportalies 
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lahrbereit, 100-250 ccm, zu 
gesucht, Angebote u. 8342 "LZ. 
Zu kauten xesucht ein Transformátor, 
etwa 30—00 KVA, 3000/220 V Spi 
nung. Angebote unter 5347 LZ. 


u kaufen Rechenmascht- 
ne und Schrelbmaschli 


LZ. erbeten, 


Borluan arate für Feuerschulz-Imprägale 
lort zu kaufen gesucht, 
unter A 2000 Lg, > Suc Angebot 


Wir kaufen sofort 2 Seldenwebsi 
br. 190 cm, kompl, mit Schaftmas 
deiriebafertig, Angeb, mit Firmenang: 
usw, an Pirma „Seldengewebe", 0, m. b, 

m Kamlenlca-Polska, Kreis ` Blach: 


schrank mit Wisen 
1, Kut erhalten, zu kad- 
Angebote unter 3344 an 


Ten gesucht, 
LZ. erbeten, 
URL Bra m e E B R 
Gut erhaltene Brylachka zu kaufen geo 
sucht, Ang. u, A 2072 an LZ, erbeten. 
Einige Nordontreckner, auch gebraucht, 

kaufen, gesucht, Angebote” A 2073 
ie LZ. 


Couch, Sofa oder Chalselonzue zu Kaufe 
jesucht, Angebote u. Sat Lz. i 
Gnrtongrundstück zu kaufen oder zu 
pachten gesucht, Angebote unter 5365 LZ, 
Gut erhaltenen Sommerkleld, Gr. 42—44, 

cht. Anpebole unter 5375 


Wer verkauft Dauerbrandofen? Anschrift 
erbeten an W. TII, Adolf-Hitler-Straße 
165. Fernrut 108.54, 


Auto-Relfen-Rundernenerung 
in Vollformen Hugo Wollner, Litz- 


Litzmannstadt, den 25. 8, 


nisunstadt, Könlg-Heinrloh-Str. 106, 


Junge Schäferhündin mit Stammbaum zu 


Der Landrat des Kreises Ostrowo 


inntmachung. Ubungegemelnschaft tir das Relchssportab: Den Bê- 
werbern um das Reichsoportabzeichen Ist ab sofort Gelegenheit gegeben, durch 
regelmäßige Ubungen sich auf den Erwerb des Reichssportabzeichens vorzubereiten, 
An diesen Übungarelten kann jeder Deutsche kostenlos teilnehmen, sowelt er da 
18, Lebensjahr erreicht hat, Die Übungen finden atati: In Ostrowo, Reichsbahn] 
sportplate an der-Adelnauer Brücke: jeden Mittwoch ab 18 Uhr, jeden Sonntag ab 
10 Uhr; in New-Skalden, Reichsbahnsportplatz, Jeden Mittwoch ab 18 Uhr und 


jeden Sonatag ab 10 Uhr, und zwar In den Sparten Leichtathletik und Turnen, 

Für die Schwimmübungen steht die Freibadcanlage In Antonin zur Verfügung. Dle 

Abnuhmetage für das Reichssportabzel ter bekanntgegeben. Ur- 

kumdenhefte sind bel der Staatl, Sportaufsicht, Landratsamt Ostrowo, Breslauer 
22, zu haben, Der Landrat — Staal, Sportaufsicht der Unterstufe, 


Der Bürgermeister Pablanltz 


Batr.: Wieder #16 auf dom deutschen 
36 mut dem polnisı Aut Grund 3, zit 
und Bostattungsordaung de Pablanitz vom 9, 2, 1044 
beabsichtige Ich das Grabfeld 16 aut dem deutschen und das Orabfeld 30 auf 
dem polnischen Friedhof, soweit die Ruh 
abgelaufen lat, wiederzubelegen, 
erwähnt 


die 
‚en beim Friedholsamt 
ben, sonst werden diese Piätze 
Pablanltz, den 20, Juni 1943, Der Bürger 


Der Oberblirgermelster Kallsch 


Unterkünfte für oe- 
bis zum Winter zur Vermeidung von Schwierigkeiten bel 
en des Motors nach Möglichkeit In heizbaren Garagen untergebracht sein, 
e hiermit die Fahrzeughalter von Oenoratortahrzeugen auf, mit sofort) 
ung vorzulegen, ob für entsprechende Unterkunft posorgt lit, Für dle- 
Jenigen Generatorlährzenge, wo noch keine Möglichkelt besteht, haben sich die 
Fahrzeughalter mit den Fahrzeughaltern von entwinkelten Kraftwagen wegen Uber- 
lasadhig der Oaragen ig Verbindung zu setzen, Sollten hierbei Schwierigkeiten 
auftreten, bin Ich sofort zu benachrichtigen. Kallach, den 23. Juni 1043. Der 
Oberbürgermeister, Der Pahrbereitschalisielter des Stadt und Landkreises Kallach, 


intmachung, 1. Zwecks Erfassung sämtlicher Nutzlahrzeuge Im Stadt: und 
h, ‚bewinkelt oder unbewinkelt, Ackorschlepper, Zupmaschinen, 
‚Kipper, Omnibusse, Anhänger (eine und mehrere Achsen), Pah- 
zeugtelle sowie alle evti, aus polnischen Beständen noch vorfiandtnen aber nicht 
den Zulassungsstollen gemeldeten Kraftfahrzeuge, haben die. Kraftfahrzeughalter 
bis spätestens 7. Juli 1943 dem Fahrbereitschaftsielter, Thüringer Straße 1, Zim: 
mer 23, die Kraftiährzeugbriefe oder Anhlngerbriefe vorzueren. Wo kelne Unter- 
m vorhanden sind, {st eine schriftliche Meldung zu ersthtien Ausgenommen 
won der Erfassung aind Fahrzeuge der Wehrmacht und Polizei, Ich weise nodi: 
mals darauf hin, dad tüf Fahrzeuge, die länger als 24 Stunden wegen Repi 

nicht einsatztählg aind, umgehend vom Fahrzeughalter dem Fahrbereltschalislelten 
eine dementsprechende Meldung zu machen Zuwlderhandlungen gegen diese 
Anordnung werden nach den Kriegswirtschaftsbentimmungen bestraft, 11. Pie 
ortassung. Sämtliche Plerdehälter im Stadt- und Landkreis Kallsch (auch Land: 
wirtschaft) werden hiermit aufgefordert, bis zum 1, Juti 1943 folgende Angaben 
schriftlich einzureichen; 1. Anzahl der Pierde; n) leichte Pferde; b) schwere Pferde; 
©) Oesamtbestand. Diese Angaben sind auch für von der Wehrmacht abgegebene 
tu-Plerde sowio Leiipferde zu machen. Jeder Zu- und Abgang von Pierden Ist 
Innerhalb 3 Tagen dem Fahrbereltschafisleiter schriftlich zu melden. Welterkin 


muß die Meldung enthälten: A, Anzahl der Fuhrwerke unter Benennung des Faht“ 
zeuges mit folgender Untergliederung: 1. Plattlorm (Rollwagen); 2, Kustenwagen 
mit graden oder schrägen Wänden; 3. Rollwagen; 4, Lankholzwagen; 5, Möbel] 


kaufen mesucht, Bernecker, Bregenzer 
Straße 9, ® 


wagen; 6, Tlefindewagen; 7. 'Leichenwagen, Kallsch, den 23. Juni 1049. Der 
Oberbürgermeister — Fahrbereitschaftsieiter des Stadi- und Landkreises, 
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lastohil es út 30- 


nKufeke'" lst sparsam Im Gebrau 

Nehmen Ste alao nicht mehe akin 
feke! ala In der Gebrauchsanweie 
sung vorgeschrieben lat, Sleerhalten 
mKufeke’ ‘in Apotheken, Drogerien, 
und-zwar nur auf die Abschnitte 
A-D der Brotkagtef, Kleinatkinders 


R. KUFEKE, HAMBURG-BERGEDORF 


N% 


«Jugend tot Schönheit, 
Jugend Ist Kratt, 
Sugend erneuert sich selben 


Meteo Deine Haut gesund mity 


FISSAN 


void; 


RORPER-PUDER 


YISSAN Ist sparsam Im Gobrauch = 
al Du auch aparsam mit FISSANI 


Lhmekt gut 

unareimntidngerh 
Füllen Sie das Glas zu einem Drittel 
mit Rotwein, dann gießen Sle den Sekt 
ein, So erhalten Sie ein verlocken. 
des Getränk, das den Vorzug 
hat, Ihre wertvollen Bestände 
‚des guten „Kupferberg Gold" 
zu schonen, 


KUPFERBERG GOLD 
Diegutealte.deufcheMarke 


Wo gehobolt wird... 
-.» da geht mal war da. 
neben, Kleine Verletzungen 
worden mit dom bluhtillenden 
Schnellverband Hansaplast oh- 
ne lange Arbeitsunterbrechung 
behoben. — Hansaplast wirkt 
entzündungswidrig: 


Hansaplast 
heilt Wunden? 
Wenige cm erfüllen den Zwackt 


Hansal 


Behki bal Kälte 

digkeit, Var 

in und die 

Behweldabsonderung, 

die Marachleistung und 

ke jervorragonder) 
‚dor Körpormasnape 


jeldichtungsmittel 

achtänassa Keller, 

feuchte Wohnungen 
staubtrocken 


